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dieses Jahr ist für die Vereinigte Turnerschaft 
Kempen kaum mehr zu toppen. Wir haben einen 
wunderbaren Griesson - de Beukelaer Altstadt-
lauf erlebt. Der Ausbau des Vereinsheims macht 
Fortschritte, wobei der laufende Betrieb auf dem 
Vereinsgelände in keinster Weise beeinträchtigt 
ist. Die neue Homepage kommt flott in die Gänge. 
Das Ferienlager in Bensersiel ist prima gelaufen, 
die Kinder und Jugendlichen hatten Spaß. Und 
die Mitgliederzahlen sprudeln – und dies völlig 
entgegen dem Trend.
Wir sollten demnach nicht allzu viel falsch ge-
macht haben. 

Ich bedanke mich ausdrücklich bei meinem Vor-
standsteam, ohne die diese Meilensteine nicht zu 
bewältigen wären. Und ich bedanke mich bei der 
gesamten Vereinsfamilie für das Vertrauen, das in 
unsere Arbeit gesteckt wird. So macht es Freude! 
Ja, wir fühlen uns wohl in der VT. Ohne dieses 
positive Gefühl wäre der Aufwand auch kaum 
zu rechtfertigen. (Apropos Aufwand: Wann bin 
ich eigentlich das letzte Mal dazu gekommen, in 
meinem Verein Sport zu treiben … ;-)

Ohne dem letzten Drittel des Jahres 2018 vorgrei-
fen zu wollen, können wir schon jetzt zufrieden 
sein. Wobei von Zurücklehnen nicht die Rede sein 
kann. Denn in 2019 stehen wiederum zwei Jubi-
läen an. Dann wird der Verein 160 Jahre jung, 
und die Fusion zur Vereinigten Turnerschaft Kem-
pen jährt sich zum 100. Mal. 

Mit herzlichen Grüßen
Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Freunde 
der Vereinigten  
Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.11.2018
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Nicht weit weg
und doch im Urlaub.

Sauna und Wasserwelt aqua-sol
Berliner Allee 53, Kempen
www.aqua-sol.de
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Vor 25 Jahren
Zum Tode von 
Ernst Knappenberger
Am 23. Juli 1993 starb der langjährige Vorsitzende 
und Ehrenvorsitzende Ernst Knappenberger im 
Alter von 83 Jahren. Mit ihm verlor die Vereinigte 
Turnerschaft Kempen eine Persönlichkeit, die über 
Jahrzehnte maßgeblich die Geschicke des Vereins 
geprägt hat. Allein 18 Jahre war er Vorsitzender 
des Vereins. Auf der Mitgliederversammlung am 
17. 5. 1971 wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 
Auf dem Stiftungsfest am 23. 10. 1971 wurde ihm 
der Gerhard-Hümmelink-Preis verliehen. 
Bereits als Zehnjähriger kam Ernst Knappenber-
ger 1920 als Mitglied in die VT. Damals gab es für 
Jungen seines Alters nur die Möglichkeit, Geräte-
turnen zu erlernen. Diese Sportart hatte ihn bis 
zu seinem Lebensende gefesselt. Seine besondere 
Leidenschaft galt dem Reck. Neben dem Turnen 

war Ernst Knappenberger in der Leichtathletik 
und im Handball aktiv gewesen. Auch bei der 
Abnahme des Sportabzeichens war Ernst Knap-
penberger eine große Hilfe gewesen. 
Das Leben von Ernst Knappenberger, der am 7. 
Juni 1910 in Kempen geboren wurde, fußte auf 
drei Säulen: seine Familie – das waren neben 
seiner Ehefrau Dore seine beiden Kinder und die 
vier Enkelkinder. Mit seiner Ehefrau war er 57 Jah-
re verheiratet. Da war zum Zweiten sein Beruf bei 
der Firma Arnold, bei der er von 1935 bis 1975 im 
Vertrieb gearbeitet hatte. Und das war zum Dritten 
die Vereinigte Turnerschaft Kempen, in der er 73 
Jahre Mitglied gewesen ist. 
Die Freude, die ihm der Verein bereitete, war für 
ihn ein Lebenselexier gewesen. Aber es gab auch 
schwierige Zeiten: Die Aufspaltung des Vereins in 
VTK und KTV war die größte Herausforderung und 
für ihn ein schwer verkraftbares Ereignis. Für viele 
Vereinsmitglieder war Ernst Knappenberger wie 
ein väterlicher Freund gewesen. In seinen Hän-
den hatte auch die Vereinschronik gelegen, die er 
mit größter Sorgfalt geführt hatte. 

Blick zurück
mit der Westdeutschen Zeitung
Täglich bestens informiert

Bestellen Sie jetzt 
Ihre Leseprobe unter 

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

0800 / 42 42 111 
oder online auf 

www.wz-testen.de 
Völlig kostenfrei und 
unverbindlich!

BLUMENHOF

Petra Heyer
Hülser Str. 32 · 47906 Kempen 

Tel. 02152/8969820 · Fax 02152/8969822

Floristik
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VEREINSLEBEN  Sichtlich überrascht, aber auch 
gerührt nimmt Detlev Schürmann beim Ehrungs-
frühstück der VT im Restaurant Ela den Gerhard-
Hümmelink-Wanderpreis entgegen. Aus Anlass 
des 100-jährigen Bestehens der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen stifteten die Turnerinnen, 
die von 1924 bis 1930 unter Leitung von Gerhard 
Hümmelink turnten, in dankbarer Verehrung 
und Würdigung seiner Verdienste diesen Preis. 
Der Wanderpreis wurde erstmals 1960 verliehen, 
und zwar an Christel Borgartz. Seitdem haben ihn 
verdiente Persönlichkeiten des Vereins verliehen 
bekommen. 
Detlev Schürmann ist nicht nur seit 50 Jahren Mit-
glied in der VT, sondern führt Kempens größten 
Sportverein seit nunmehr 14 Jahren als Vorsitzen-
der mit starker Hand und großem Gespür für die 
relevanten Themen, die dem Verein guttun und 
nach vorne bringen. Zu seinen besonderen Ver-
diensten gehört, dass er der VT sowohl gegenüber 
der Stadt als auch gegenüber anderen Vereinen 

Hümmelink-Wanderpreis 
für Detlev Schürmann

In der Linken die Ehrenurkunde, in der Rechten 
den schweren Marmorstein mit den eingravierten 
Preisträgernamen: Detlev Schürmann strahlt über 
die Auszeichnung Hümmelink-Wanderpreis. Der 
Marmorblock schmückt jetzt für mindestens ein 
Jahr sein Wohnzimmer.

GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de

und auch dem Stadtsportverband Gehör schenkt. 
Das Wort der VT hat Gewicht im sportpolitischen 
Raum der Thomasstadt, was Schürmann mit 
„klarer Kante“ und sehr geradlinig immer wieder 
unterstreicht.
Außerdem ist es der VT unter Schürmann gelun-
gen, trotz negativer Begleitumstände die Mit-
gliederzahlen nicht nur zu stabilisieren, sondern 
sogar anzuheben. Wegen offener Ganztagsschule 
und anderweitiger Verpflichtungen sind Sportver-
eine für den Nachwuchs andernorts häufig nicht 
mehr die erste Wahl, wenn es um Freizeitbeschäf-
tigung und Gesundheitserziehung geht. Diesem 
Trend haben sich Schürmann und seine Vor-
standskollegen stets entgegengestemmt – offen-
bar mit Erfolg, wie die jüngste Statistik zeigt. Mit 
attraktiven Angeboten sowohl für wettkampf- als 
auch für breitensportorientierte Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zieht der Verein nach wie vor 
die Menschen in Kempen und Umgebung an. Der 
Ausbau des Vereinsheims mit künftig vier Hallen 
dürfte ein übriges dazu beitragen, dass sich dieser 
positive Trend trotz des demografischen Wandels 
und gesellschaftlich eher negativer Rahmenbe-
dingungen fortsetzen wird. 

Zurück zum Hümmelink-Preis: 55-mal ist die 
Medaille jetzt einschließlich Detlev Schürmann 
verliehen worden. Meist ging er an Einzelper-
sonen. Dreimal aber auch an Mannschaften für 
besondere Verdienste. Dies waren anno 1981 die 
1. Herren-Handballmannschaft, anno 1999 die 
1. Damen-Handballmannschaft sowie 2010 die 
Triathleten des Organisationsteams der Stamm-
zellen-Typisierungsaktion mit Dr. Jan Marin und 
Jörg Wiedeking-von Essen. Ebenfalls dreimal ist 
der Preis binnen eines Jahres an zwei verdiente 
VT’ler gegangen. Im Jahr 2000 freuten sich Helga 
Püttbach und Sebastian Boyxen über den Wan-
derpreis, im Jahr 2007 Thomas Klören und Ste-
phan Goraus und 2015 Christian Eloundou und 
Wolfgang Reinsch. 
In diesem Jahrzehnt ist der Hümmelink-Preis 
übrigens so selten wie nie zuvor verliehen wor-
den: Binnen 9 Jahren lediglich viermal – das ist 
Minusrekord in 58 Wanderpreis-Jahren. Oder po-
sitiv ausgedrückt: Nie zuvor durften sich die ver-
dienten Persönlichkeiten so lange darüber freu-
en, dass der Hümmelinkpreis ihr Wohnzimmer 
schmückt. In der Vereinsfamilie ist man gespannt, 
wann der nächste Preisträger um die Ecke biegt … 

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...
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VEREINSLEBEN Für ein halbes Jahrhundert Ver-
einszugehörigkeit in der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen sind im Rahmen eines Ehrungsfrühstücks 
Anni Tervooren und Detlev Schürmann ausge-
zeichnet worden. Da Schürmann selbst Vorsit-
zender des mit rund 2000 Mitgliedern größten 
Sportvereins in der Stadt Kempen ist, musste sein 
Stellvertreter Tim Holweg die Ehrung vornehmen. 
Der Festakt fand traditionell im Rahmen eines 
Frühstücks im türkischen Altstadt-Restaurant Ela 
statt. Rund 50 Vereinsmitglieder nahmen daran 
teil.
Im Rahmen der Ehrung ging der Gerhard-Hüm-
melink-Wanderpreis für besondere Verdienste an 
Detlev Schürmann. „Du hast den Verein 14 Jahre 
als Vorsitzender durch schwierige Zeiten hervor-

ragend geführt“, sagte Dieter Aupperle, selbst 
Hümmelink-Preisträger aus dem Jahr 1986. Ger-
hard Hümmelink (1882-1931) war einer der her-
ausragenden Leichtathleten seiner Zeit, er gilt als 
Gründungsvater bei der Verschmelzung der bei-
den Kempener Turnvereine anno 1919 zur „Verei-
nigten Turnerschaft 1859 Kempen e.V.“. 
Für 40-jährige Vereinszugehörigkeit wurden Ma-
ria von Bönninghausen, Gaby Meier und Martina 
Schilder geehrt. Ebenfalls eine Urkunde und die 
Vereinsnadel aus den Händen des Vorstands be-
kamen Heike Schürmann, Wiebke Schürmann, 
Oliver Hirschler, Heinz Schmeink und Edward 
Wypchlo, die allesamt 25 Jahre in der VT sind. Paul 
Wilop wurde ausgezeichnet, weil er 40-mal das 
Sportabzeichen gemacht hat. 

links: VT-Ehrung in der Altstadt: Stolz zeigen die Ausgezeichneten ihre Urkunden (v.l.): Martina Schil-
der, Thomas Schilder, Gaby Meier, Edward Wypchlo, Heike Schürmann, Detlev Schürmann Oliver Hirsch-
ler, Wiebke Schürmann, Maria von Bönninghausen, Paul Wilop, Anni Tervooren, Heinz Schmeink.

Martina und Thomas Schilder beim Ela-Frühstück mit ihren Ehrenurkunden.

Mit Thomas (60) und Martina Schilder (54) hat 
die VT nun auch zwei neue Ehrenmitglieder. Das 
Ehepaar verbindet der jahrzehntelange Einsatz 
für das beliebte Jugend-Feriencamp der VT im 
ostfriesischen Bensersiel. Martina Schilder hat da-
rüber hinaus als Turnwartin und Fachwartin für 
Volleyball Akzente gesetzt. Thomas Schilder hat 
sich sowohl im Volleyball als auch im Handball 
engagiert und insbesondere die Jugend geför-
dert. Beide haben den Hümmelink-Wanderpreis 
bekommen, Martina im Jahr 2004, Thomas sogar 
schon anno 1990. 

13 verdiente Vereinsmitglieder waren beim Ela-
Frühstück leider verhindert. Auch ihr Engage-

ment soll an dieser Stelle gewürdigt werden. Für 
40-jährige Mitgliedschaft erhielten Urkunden 
Hetti von Helden, Erika Berger, Christoph Endres 
und Olaf Orthen. Hetti von Helden hat darüber 
hinaus ihren 60. Geburtstag gefeiert. Altersjubi-
lare waren ferner Gertrud Syben (80. Geburtstag), 
Jürgen Pankarz (75. Geburtstag), Bernd Czolbe (70. 
Geburstag) und Karl-Heinz Michels. Letztgenann-
ter hat darüber hinaus eine Urkunde für 80 Jahre 
Zugehörigkeit zur VT Kempen erhalten – ein sehr 
seltenes und außerordentliches Jubiläum. Über 
25-jährige Mitgliedschaft freuten sich Dirk Fröh-
ling, Fritz Dettmer, Marianne Dettmer und Stefan 
Kretschmer. 25-mal das Sportabzeichen gemacht 
hat Dr. Reinhold Becker.  

Ehrungen bei Ela
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VEREINSLEBEN  Beim Gewinnspiel aus der letzten 
InTeam gab es zahlreiche Einsendungen. Bei dem 
Spiel ging es darum, eine Preisfrage richtig zu be-
antworten, um je ein Exemplar des Gesellschafts-
spiels Nowus Games zu gewinnen. Die Preisfrage 
„Wie heißt Kempens berühmtester Dauerläufer?“ 
haben alle Teilnehmer richtig beantwortet: Rudi 
Falkner. Wie kaum ein anderer hat die 2009 ver-
storbene Sportlegende den positiven Geist des 
Laufens in der VT geprägt. 
Das wissen natürlich alle VT’ler – und insbeson-
dere die Teilnehmer der 2017 gegründeten Lauf-
gruppe, die sich kurz RUDI nennt in Erinnerung 
und Würdigung an die Lauflegende. Die Glücks-
fee wollte es anscheinend so, dass zwei aus der 
RUDI-Laufgruppe zu den glücklichen Gewinnern 
zählen: Jutta Praße und Ernst August Bührke. Der 
dritte Gewinner ist ein verdientes Vereinsmitglied, 
das nicht nur für 25-jährige Vereinszugehörigkeit 

geehrt wurde, sondern Rudi Falkner persönlich 
kennen lernen durfte: Edward Wypchlo. 
Alle Drei freuen sich über Nowus Games und 
auf spannende Spielabende mit der ganzen Fa-
milie. Bei Nowus Games handelt es sich um ein 
Brettspiel mit gut 1000 Fragen - eine Kombi aus 
allgemeinen Quizfragen, Fragen über die Stadt 
Kempen, aber auch über die VT. Das Spiel ist unter 
maßgeblicher Beteiligung der Vereinigten Turner-
schaft entstanden. Gefordert sind Wissen, Schlag-
fertigkeit und ein glückliches Händchen beim 
Würfeln. Es ist geeignet für Kinder ab 9 Jahren, 
aber natürlich auch für Erwachsene.
Übrigens: Damit die Mitspieler bei der Vielzahl 
der Fragen nicht zu sehr im Dunkeln tappen, gibt 
es ein Begleitheft mit nützlichen Informationen. 
So lernen die Mitspieler viel über ihre Stadt und 
deren relevante Wirtschaftsunternehmen sowie 
über ihren Sportverein kennen. 

Wie heißt diese Möhne?
VEREIN Vielfach waren die Einsendungen auf 
unser närrisches Gewinnspiel aus der letzten In-
Team. Es ging darum, VT-Möhnen beim Altwei-
bertreiben zu erkennen und dies der Redaktion 
mitzuteilen. Die Einsendungen sind gesichtet und 
an die Damen weitergeleitet. Am häufigsten wur-
de übrigens unsere Breitensportbeauftragte Steffi 
Schmitz erkannt. 

Nur eine Möhne – siehe Foto – wurde von nie-
mandem erkannt. Deshalb geht das Gewinnspiel 
an dieser Stelle weiter.
Wer uns bis zum 1. November 2018 unter info@
vt-kempen.de mitteilt, wie die Dame heißt, be-
kommt einen achtwöchigen Einsteigerkurs in der 
Laufgruppe RUDI zum Nulltarif – inklusive Stre-
chingübungen bei Steffi Schmitz. Kleiner Tipp: Die 
Möhne steht den RUDI’s nicht ganz fern …
Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen.

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07

An Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de

Nowus Games – drei glückliche Gewinner

Erhältlich für 29,90 € 
in der VT-Geschäftsstelle 
sowie im Rathaus am Buttermarkt

?
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Blick zurück

40 Jahre im Verein, seit 1992 Übungsleiterin, 
Hümmelink-Preisträgerin, Ehrenmitglied – es 
gibt kaum eine Auszeichnung, die Martina Schil-
der noch nicht für ihre Tätigkeit in der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen bekommen hat. Dabei ist es 
ihr gar nicht recht, im Rampenlicht zu stehen. Die 
sportbegeisterte Mittfünfzigerin sieht ihre Aufgabe 
seit Jahrzehnten vielmehr darin, den Nachwuchs 
für Bewegung und Gesundheitsförderung zu be-
geistern. 
Vor 27 Jahren begann sie ihre Tätigkeit als Übungs-
leiterin zunächst im Kinderturnbereich. Im Laufe 
der Zeit dehnte sie dies auch auf das Eltern-Kind-
Turnen aus. Ihr Fachwissen erweiterte sie durch 
die Teilnahme an zahlreichen Fortbildungen. Ne-
ben der Übungsleitertätigkeit nahm die heutige 
Abteilungsleiterin Kinderturnen von 1994 bis 1998 
zusätzlich die Aufgabe der Volleyballwartin wahr. 
Als Turnwartin, die sie ab 1999 war, hat sie diese 
Abteilung kontinuierlich ausgebaut. 
Ihr Herzensanliegen ist und bleibt aber die „Kin-
derstube“ des Vereins. „Es ist unser Bestreben, 
den Kindern die Grundlagen für die spätere Aus-

übung leistungsbezogener Sportarten zu vermit-
teln“, spricht sie für ihr Team an gut ausgebilde-
ten Übungsleiterinnen. Doch nicht nur sportlich, 
auch menschlich bringt Martina Schilder die Kin-
der weiter. 
Auch außerhalb der Turnhalle hat sich die Kem-
penerin für die Mädchen und Jungen der VT ein-
gesetzt. Selbst als Kind und Jugendliche Teilneh-
merin des Vereins-Ferienlagers in Bensersiel, hat 
sie das Camp am Nordseestrand schätzen gelernt. 
Lange Jahre übernahm sie in den Sommerferien 
in Ostfriesland Aufgaben als Betreuerin. Als ihr 
Ehemann Thomas die Leitung der Bensersiel-
Freizeiten leitete, war sie als „Lagermutter“ aus 
dem Betreuerteam nicht mehr wegzudenken. Ihr 
Engagement für das VT-Camp ist aber nicht nur 
auf die Zeit der Sommerferien reduziert, sondern 
erstreckt sich über das gesamte Jahr: immer wie-
der hat sie Ideen, die es umzusetzen gilt. Ärmel 
aufkrempeln, helfen, der Jugend eine sportliche 
Perspektive bieten – das ist das Element der Mar-
tina Schilder. Deshalb ist sie allseits beliebt. 

Menschen in der VT

Frenetisch angefeuert wird Martina Schilder, als 
sie beim Ehrungs-Frühstück im Ela vom Vorstand 
nach vorne geholt wird. Sekunden später wird sie 
die Ehrenurkunde des Vereins in Händen halten.

Die Vorsitzenden
Die Beschäftigung mit dem Wirken von Ernst 
Knappenberger hat die Redaktion der InTeam 
veranlasst, einmal weiter zu forschen und genau-
er hinzusehen, welche Persönlichkeiten ansons-
ten an der Spitze des Vereins gestanden haben. 
Hierbei ist zunächst folgendes zu beachten: In 
den Anfängen und vor der Zeit der „Vereinigten 
Turnerschaft Kempen“ gab es zwei Vereine. Das 
ist zum einen der Kempener Turnverein 1859, zum 
anderen der Kempener Turnerbund 1902. Vor dem 
Zusammenschluss dieser beiden Vereine, der im 
Jahre 1919 erfolgte, sind drei herausragende Per-
sönlichkeiten zu erwähnen, die den jeweiligen 
Turnvereinen ihren Stempel aufgedrückt haben. 
Für den Kempener Turnverein waren dies Fried-
rich Kramer und Leopold Wefers; für den Kem-
pener Turnerbund Josef Keuter. 
Nach dem Ersten Weltkrieg haben zwei Männer 
die Geschicke des 1919 fusionierten Vereins Ver-
einigten Turnerschaft Kempen geleitet: Heinrich 
Wissink, der am 8. August 1919 Vorsitzender wur-
de. Wissink war also der erste Vorsitzende der VTK. 
Nach ihm war es Johannes Schürmanns, der ab 
1930 das Kommando übernahm. 
Im Jahr 1936 erfolgte auf Geheiß von Hitlers 
Schergen und gegen großen inneren Widerstand 
die Zwangsauflösung der VT Kempen. Die Nazis 
verordneten den neuen Namen TuS 1859. Dieses 
dunkle Kapitel Vereinsgeschichte endete am 30. 
März 1946 mit der Auflösung des TuS. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg waren es acht Per-
sönlichkeiten, die der VT Kempen vorstanden. 
Erster Vorsitzender war Carl Gruissem, der am 
2. April 1946 auf der ersten Mitgliederversamm-
lung nach dem Krieg gewählt wurde. Ihm folgte 

Johann Wilmen am 10. Januar 1948. Drei Jahre 
später war es Heinrich Wendt, der am 3. März 
1951 die Regiefäden übernahm. Wiederum zwei 
Jahre später begann am 24. Januar 1953 die Ära 
Ernst Knappenberger. Er sollte 18 Jahre lang 
das Vereinsschiff mit sicherer Hand und klugem 
Kopf führen. Am 17. Mai 1971 wurde Karl-Heinz 
Schmitz sein Nachfolger. Mit Schmitz begann eine 
vergleichbare Ära, die sogar noch ein Jahr länger 
währte als der Vorsitz von Ernst Knappenber-
ger. Am 9. März 1990 löste Dr. Egbert Püttbach 
Schmitz an der Spitze der Vereinigten Turnerschaft 
ab. Zwölf Jahre später dann die erste Frau auf 
der Kommandobrücke – Marion Hermanns, die 
am 10. März 2002 übernahm. Seit dem 28. März 
2004 steht Detlev Schürmann an der Spitze der 
VT Kempen. 

Marion Hermanns ist bislang die einzige Frau, die 
einmal den Vorsitz in der VT inne hatte.
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Warschau, Kempen, Peking, Wien – diese vier 
Städte haben Edward und Monika Wypchlo ge-
prägt. „In Warschau sind wir geboren, Kempen ist 
unsere zweite Heimat. Peking und Wien sind die 
Städte unserer Töchter Karolina (36) und Stepha-
nie (28)“, erzählt der 61-Jährige VT-Fotograf. Das 
Ehepaar lebt seit 35 Jahren in Deutschland. Ed-
ward ist Elektrotechnik-Ingenieur, Monika ist Be-
triebswirtin. Alle vier sind der VT eng verbunden. 
Edward und Monika kommen vom Volleyball, die 
Töchter setzen auf Handball. 
Edward Wypchlo ist im Juni für 25-jährige Zuge-
hörigkeit zur Vereinigten Turnerschaft geehrt wor-
den. Exakt so lange lebt er mit seiner Familie in 
Kempen. Das Leben des Sportbegeisterten ist ein 
Paradebeispiel für gelungene Integration. Edward 
ist ein Ost-West-Grenzgänger, die Fügungen der 

deutsch-polnischen Geschichte spiegeln sich in 
seiner Vita. Es war die Zeit von Solidarnosc und 
von Lech Walensa, als der junge Pole sich für Poli-
tik zu interessieren begann. Aufgewachsen in ei-
nem Ostblockland, das durch Eisernen Vorhang in 
den Westen einerseits und der Knute des Iwan im 
Osten andererseits geprägt gewesen ist. Edward 
mochte weder den durch Honeckers Schergen 
verstellten Blick in den Westen noch die aus dem 
Moskau Breschnews verordneten Repressalien in 
seiner Heimat ertragen. 
Wie viele junge Polen hing der Elektrotechnik-
Student Edward an den Lippen des schnauzbärti-
gen Gewerkschaftsführers Walensa, der Werte wie 
Gleichberechtigung, gerechte Entlohnung und 
Menschenwürde verkörperte. Vom Kommunis-
mus über den Sozialismus zur Demokratie – diese 

Menschen in der VT
Entwicklung, die Polen mit dem späteren Frie-
densnobelpreisträger Walensa durchlebte, war 
für Edward der Türöffner in den Westen. 
Edward bekommt heute noch Gänsehaut, wenn 
er an die zunehmende Öffnung seines Heimat-
landes Richtung Westen, den Fall der Berliner 
Mauer und den Zusammenbruch der Sowjet-
Satelliten denkt. Das Schicksal wollte es so, dass 
sich Edward und seine Lieben 1983 in Deutsch-
land wiederfanden und ab 1993 in Kempen ein 
neues Leben begannen. Über das Studium hat-
ten Edward und Monika, die 1981 heirateten, 
Deutschland kennen gelernt. Edward hat in Kre-
feld an der Hochschule schließlich sein Studium 
abgeschlossen, Monika in Duisburg/Krefeld ihre 
Ausbildung absolviert. 
Folgerichtig die Entscheidung der Wypchlos, sich 
in Kempen im Sportverein anzumelden. Ihre 
verbindliche Art tat ihr übriges, dass aus Frem-
den Freunde wurden. Ebenso wie ihre polnische 
Heimat und die Wurzeln und Tradition ihres Lan-
des lieben sie Deutschland, die niederrheinische 
Mentalität, ihre Wahlheimat. „Wir sind begeister-
te Kempener“, betonen beide. 
Dieses Leben hat den Blick geschärft für Details. 
Edwards Auge ist gestochen. Auch auf sportlichem 
Parkett entdeckt Edward am Sucher Details, die 
anderen Beobachtern verborgen bleiben. Eine 
Begabung. Anfangs hat Edward seine Töchter 
beim Sporttreiben in der VT fotografiert. Als seine 
brillanten Aufnahmen entdeckt wurden, wurde 
er gebeten, die Gruppe, das 
Team, den Verein zu foto-
grafieren. Das macht er jetzt 
regelmäßig. 
Edward Wypchlo nimmt sich 
für jedes Bild Zeit – sowohl 
mit der Nikon D5 in der Hand 
als auch mit Photoshop am 
heimischen iMac. Edward 

scheut keine Strapazen, den richtigen Standort 
zu finden. Von der Qualität seiner Aufnahmen 
konnten sich zuletzt die Teilnehmer des Griesson 
– de Beueklaer Altstadtlaufs überzeugen. An die-
sem Tag hat er mit seiner schweren Ausrüstung im 
Rucksack mehr geschwitzt als mancher Läufer. Für 
den Verein ist es ein Segen, einen solchen Licht-
bildhauer in seinen Reihen zu wissen. 
Die Fotografie und das Videofilmen sind im Laufe 
der Jahre das zweite Standbein des Elektro-In-
genieurs und seiner Frau geworden. mowy heißt 
ihre Agentur. Das klingt wie eine Zusammenset-
zung aus move oder movie = bewegen, Film; 
und seinem Familiennamen Wypchlo. Zu Hause 
an der Hellnerstraße haben sie sich ein Studio 
für Kunden-Shootings aufgebaut. Dort entstehen 
in höchster Qualität die Aufnahmen für Porträts, 
Familien, Business oder andere Ausrichtungen 
(Brautpaare, Karneval, Babys, Tiere, Objekte etc.). 
„Ein Haus-Studio hat viele Vorteile, unter ande-
rem die private intime Atmosphäre und das Nicht-
Gebundensein an Öffnungszeiten“, sagt Edward. 
Auch außerhalb des sportlichen Parketts zieht er 
mit seiner Spiegelreflexkamera los: zu Festivals, 
Firmenveranstaltungen, Konzerten, Festen, Parks 
oder Stadtansichten. Edward Wypchlo kompo-
niert das Licht auf Zelluloid. Seine Frau steht ihm 
da in nichts nach. 
Das Ehepaar ist offizieller Fotograf des TSV Bayer 
04 Leverkusen. Die Volleyball-Damen spielen in 
der 2. Bundesliga. 

Eine sportliche Familie  
in der Vereinigten Turner-
schaft: Monika und Edward 
Wypchlo mit ihren Töchtern 
Karolina (2.v.l.) und 
Stephanie.

Das Auge der VT

PHOTO-SHOOTING ZU GEWINNEN!
Weil Edward Wypchlo daran gelegen ist, die Vereinsfamilie der VT in allen 
Facetten abzubilden, verlost er 5 Geschenk-Gutscheine. „Die Gewinner 
haben bis Ende des Jahres 2018 jeweils ein einstündiges Shooting frei.“ 
Bewerbungen an mowy@mowy.de Die Gewinner werden ausgelost, in 
der nächsten InTeam bekannt gegeben und vorher benachrichtigt. Für die 
Vorweihnachtszeit empfiehlt Edward Wypchlo einen mowy-Gutschein für 
ein Photo-Shooting. „Für VT-Mitglieder gibt’s den für die Hälfte.“
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Power Hour – 
Gesundheit und Fitness
BREITENSPORT „Sport und Bewegung sind für 
mich wie die Luft zum Atmen.“ Das sagt Steffi 
Schmitz, Fachbereichsleiterin Breitensport in der 
VT. „Viele sagen, ich wäre ein Wildfang und ein 
Energiebündel.“ Die 37-Jährige liebt es, ihren 
Körper zu spüren und Grenzen zu verschieben. 
Das gilt auch für ihre Kurse. Steffis Bemühen ist 
es, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Spaß 
zu motivieren, ihre Komfortzone zu verlassen, um 
ihrem persönlichen Ziel näher zu kommen. „Je-
der Mensch, der ein Ziel hat, kann Erfolg haben.“
Gesundheit und Fitness sind nach Überzeugung 
von Steffi Schmitz ein Gewinn für sich selbst. 
„Dieses Gefühl möchte ich einfach in meinen 
Stunden weitergeben.“ Natürlich freut und moti-
viert es die Trainerin, wenn die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer regelmäßig zu den Übungsein-
heiten kommen oder sich sogar nach der Power 
Hour bei mir bedanken. „Alles in allem bin ich 
sehr stolz auf jede einzelne – einfach eine tolle 
Truppe.“
Und wie sieht die Philosophie von Power Hour 
aus? „Es geht um innere Balance - Auszeit vom 

Alltag“, bringt Steffi es auf den Punkt. Mit ver-
schiedenen Terminen über das Jahr verteilt finden 
Relax-Abende mit Meditation, bewussten Atem- 
und Entspannungsübungen zum Stressabbau mit 
der Fitnesstrainerin statt. So fand in den Som-
merferien am Vereinsheim inmitten der Natur ein 
Entspannungskurs statt. Das gemeinsame Ziel al-
ler Teilnehmerinnen und Teilnehmer: „Entspan-
nung, Natur, Ruhe“. Am Ende des Abends gingen 
alle zufrieden und mit neuer Vitalität nach Hause. 
Die Sportgruppe „Power Hour“ ist dabei immer 
für eine ausgefallene Idee gut. So traf man sich 
abends einmal nicht wie üblich zum Kurs in der 
Halle, sondern auf der Wiese an der Geschäfts-
stelle in Schmalbroich. Mitten im Grünen ging 
es unter Anleitung der Trainerin um schwitzen, 
schnaufen, Spaß haben. Steffi: „Unser gemeinsa-
mes Ziel: Muskeln aufbauen, fit sein, den eigenen 
Körper spüren, Leistungsgrenzen überwinden.“ 
Und das alles in der schönsten Fitness-Anlage der 
Welt: der freien Natur. Muskelaufbau und Fatbur-
ner zum Takt der Beats aus der mobilen Musikbox 
unter freiem Himmel - einziges Trainingsgerät: der 
eigene Körper. „Wer draußen trainiert, reduziert 
den Stress“, sagt die Fitness-Trainerin. „Die Natur 
bietet so viele positive Reize auf unseren Körper.“

Laufgruppe RUDI 
Ein willkommenes Warm-up für den Griesson-
de-Beukelaer-Altstadtlauf war für die Laufgruppe 
RUDI der Apfelblütenlauf in Vorst (Bild oben). Bei 
Temperaturen um die 25 Grad kamen am Sonntag, 
22. April, alle sieben RUDI’s wohlbehalten, verlet-
zungsfrei und mit angemessenen Zeiten ins Ziel. 
Jutta Praße machte beim Fünfer eine gute Figur, 
und Ernst-August und Richard Bührke, Natalie 
Goetzens-Post, Nadine Heckes sowie Dagmar und 
Axel Küppers schnitten beim Zehner in der Mitte 
des Läuferfeldes prima ab. RUDI-Fitnesstrainerin 
Steffi Schmitz winkte von oben – sie war kurz vor 
dem Apfelblütenlauf in den Mallorca-Urlaub ge-
flogen. 
Die RUDI’s testen bekanntlich viele unterschied-
liche Laufpisten in Kempen und Umgebung. 
Nachdem im Winter der Liebespfad wegen der 
geschützten Piste und der ständigen Laternenbe-
leuchtung das bevorzugte Ziel an den Donners-
tagabenden war, hat die Hobby-Laufgruppe jetzt 
im Sommer die Wankumer Heide für sich ent-

deckt. Zwar steuern die RUDI’s den Poelvennsee 
nicht so zielsicher an wie seinerzeit die Laufgrup-
pen um Dieter Aupperle. Meist ist in der Heide-
landschaft zwischen Blauer Lagune und Kricken-
becker Seen kein Netz, so dass die RUDI’s kreuz 
und quer durch das Naturschutzgebiet laufen und 
sich der herrlichen Natur erfreuen. Zum Treffpunkt 
zurück haben sie es aber immer wieder geschafft 
– reiner Laufinstinkt. Allerdings wurde zuweilen 
die 10-km-Marke durchbrochen. Macht nichts, 
die RUDI’s laufen immer! 

RUDI beim Griesson -  
de Beukelaer Altstadtlauf 2018

Wer gerne an der „Power Hour“ 
teilnehmen möchte, kann gerne 
zum kostenlosen Probetraining 
einmal schnuppern kommen. Wir 
trainieren jeden Montag und Don-
nerstag von 18.45-19.45 Uhr 
in der großen Halle des Vereins-
heims der VT.  Telefonisch anmel-
den unter 02152/8945970 - oder 
direkt vorbeikommen. 
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BREITENSPORT Alles beginnt gaaaaaaaaaaaaanz 
langsam. Der Yogakurs bei Manuela Büscher in 
der großen Halle des Vereinsheims in Schmalb-
roich startet mit Lachen, Erzählen, Iso-Matten 
auslegen, Fenster öffnen, einen Schluck trinken. 
Ein Dutzend Frauen treffen sich hier jede Woche 
anderthalb Stunden, um die Philosophie der 
fernöstlichen Lehre kennen zu lernen und ihrem 
Körper etwas Gutes zu tun. „Männer sind auch 
herzlich eingeladen“, sagt Manu, wie sie von 
den Kursteilnehmerinnen genannt wird. Offenbar 
sind die Frauen – querbeet durch alle Altersklas-
sen – körperbewusster und wissen den Wert der 
Übungen mehr zu schätzen.  Barfuß und in spor-
tiv-lässiger Baumwollkleidung bewegen sich die 
Frauen auf ihren Matten. Einige nutzen ein Kissen 
oder einen Gurt zur Stabilisierung der Haltung. 
Auch eine Decke ist immer dabei. 
Liegen, die Augen schließen, Ruhe finden, sich 
auf einzelne Körperteile konzentrieren: die Bei-
ne spüren, den Bauch, die Schultern. Nach ca. 20 
Minuten zieht Manu unmerklich an. Atemübun-
gen, die Schnell-/oder Feueratmung zum Anregen 
des Energieflusses und mehrere Runden Wech-
selatmung zur Harmonisierung folgen,  Übun-
gen, die den Rücken massieren, jeden einzelnen 
Wirbel spüren lassen. Asanas heißen die Übungen 
beim Yoga. Ein guter Einstieg ist der Sonnengruß. 
Hierbei werden die Muskeln aufgewärmt, das 

Herz-Kreislauf-System wird angeregt, der Körper 
ist nun bereit für mehr. 
Nach jeder Anstrengung nimmt die erfahrene 
Yogalehrerin den Druck raus, fährt das Pensum 
runter. Die anspruchsvolleren, typischen Übun-
gen wie Schulterstand, Kobra oder Drehsitz fol-
gen in der zweiten Hälfte. Manu Büscher reißt 
die Asanas nicht nach Schema F ab, sondern 
beobachtet bei jeder Einheit das Körperverhalten 
der Teilnehmerinnen. Hier und da greift sie ein, 
korrigiert. Eine falsche Dehnung, zu viel Ehrgeiz, 
zu schnelles Abspulen – Präzision der Bewegung 
und Abläufe mit Bedacht sind entscheidend. Yoga 
ist kein Leistungssport, sondern Hineinhorchen in 
den eigenen Körper. 
Bei der frisch neu gelernten ‚Krähe‘ tun sich die 
meisten schwer. „Macht nichts, geht soweit ihr 
könnt, immer wieder probieren, diese Asana 

Einheit von Körper, Geist und Seele braucht auch Mut“, ruft Manu Büscher den Frau-
en zu, „mit jedem Mal wird es leichter fallen“. 
Beim genauen Hinsehen fällt auf, dass jede Teil-
nehmerin die Asanas anders interpretiert. „Jeder 
Körper ist anders. Was für den einen selbstver-
ständlich ist, fällt dem anderen schwer. Darauf 
nehmen wir Rücksicht.“ Manu Büscher hat ein 
Auge auf diese Details, die häufig entscheidend 
dafür sind, ob Yoga langjährig mit Freude und 
zunehmendem körperlichen Wohlbefinden be-
trieben wird, oder ob die Teilnehmerinnen aus-
steigen, weil sie sich überfordert fühlen und be-
stimmte Körperpartien schmerzen. 
Auch die Theorie der Lehre, die aus Indien stammt 
und viele tausend Jahre alt ist, bringt Manu Bü-
scher den Teilnehmerinnen näher. Nicht als 
Lehrerin oder im akademischen Zirkel, sondern 
harmonisch eingestreut. Am Ende liest sie fünf 

Minuten eine Geschichte mit meditativem Hin-
tergrund vor, während die Teilnehmerinnen in 
der Tiefenentspannung ihren Asanas, flach auf 
dem Rücken liegend, nachspüren. Der Kopf ist 
jetzt frei, der Alltag ausgeblendet, die Gedanken 
ruhig. „Ihr habt anderthalb Stunden etwas für 
euren Körper und euren Geist getan. Seid eurem 
Körper dankbar, dass er euch diese Yogastunde so 
schön begleitet hat, das ist nicht selbstverständ-
lich“, sagt Manu Büscher. Dem Ideal, dass Körper, 
Geist und Seele eine Einheit bilden, kommen die 
Teilnehmerinnen Woche für Woche ein Stückchen 
näher. 

Neue Kurse:
Yoga II: seit 04.09.2018 -  19.30-21.00
Yoga I (Anfänger): seit 04.09.2018  -  17.45-19.15

Mehr Nordsee geht nicht
Besuchen Sie Esens-Bensersiel, das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

 das Nordseeheilbad mit dem umfangreichen Programm für 
Jung und Alt. Von Wellness über Action, Kultur bis Kulinarisch – Abwechslung wird bei uns groß 
geschrieben. Jetzt buchen und das pure Nordsee-Feeling kennenlernen!

5* Strand- und Familiencampingplatz

Indoor-Spielpark „Bennis Abenteuerland“

Nordseetherme Bensersiel · Weitläufi ger Sandstrand

Abenteuerspielplatz, Kinder- und Jugendanimation

Mehr Infos unter: www.bensersiel.de, 
 im Urlaubsmagazin und unter 
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KINDERTURNEN Die Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen bietet jetzt wieder zwei neue Kurse für Mut-
ter-Kind-Turnen an. Die Kurse für Kleinkinder 
von 1 und 2 Jahren sind mittwochs 9.30-10.45 Uhr 
und 16-17 Uhr und sind am 29. August gestartet. 
Informationen gibt es über die Übungsleiterin 
Martina Schilder, Telefon 02152/53084 bzw. mar-
tina@fam-schilder.de. Das Mutter-Kind-Turnen 
findet statt in der vereinseigenen Halle am Gört-
schesweg 5 in Kempen-Schmalbroich. 
„Es machen natürlich nicht nur Mütter, son-
dern auch Väter, Großeltern, sonstige Verwand-
te, Freunde der Familie oder Tagesmütter mit“, 
sagt Martina Schilder nach 25-jähriger Erfahrung 
im Mutter-Kind-Turnen. Spielerisch werden die 
Mädchen und Jungen an die Bewegung heran-
geführt. Im Sitzkreis werden zunächst Begrü-
ßungslieder gesungen, es folgen Fingerspiele und 
das Herantasten an einen kleinen Bewegungs-
Parcours. 
„Bewegung ist ein Grundbedürfnis des Kindes - 
das wollen wir fördern“, sagt Martina Schilder, 
die über ihre eigenen Kinder zum Mutter-Kind-

Turnen gekommen ist. Wippen, rutschen, klet-
tern, springen, toben, tanzen, laufen, werfen 
und weitere Bewegungen spielen eine Rolle. Der 
Spaß steht immer im Vordergrund. „Die Kinder 
entdecken so ihre Fähigkeiten, werden sicherer 
und trauen sich etwas“, beschreibt Martina Schil-
der die Herangehensweise. 
Dabei werden verschiedene Techniken kindge-
recht entwickelt, beispielsweise Koordination, 
Schnelligkeit, Geschicklichkeit, Gleichgewichts-
sinn, Kombinierfähigkeit, Ballgefühl. Über den 
sportlichen Entdeckerdrang werden auch die 
intellektuellen Fähigkeiten sowie der Teamge-
danke geschult. Eltern, die sich nicht sicher sind, 
können auch gerne zunächst einmal mit ihrem 
Nachwuchs schnuppern kommen“, betont Mar-
tina Schilder. 
Neben dem Mutter-Kind-Turnen bietet die Ver-
einigte Turnerschaft auch differenzierte Ange-
bote für ältere Kinder und Jugendliche an. Für 
wettkampforientierte Mädchen und Jungen ab 
6 Jahren gibt es beispielsweise samstags von 10 
bis 12 Uhr in der Halle an der Erich Kästner Re-
alschule, Pestalozzistraße 5, Geräteturnen. Auch 
hierfür begleiten ausgebildete Übungsleiterinnen 
die Kinder.

Bewegung ist ein Grundbedürfnis des Kindes

Außerdem: 
Gebäck 2. Wahl 

zu besonders 
günstigen 

Preisen

Beliebte Marken 
in leckerer 

Vielfalt!

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Kempen: Arnoldstr. 62 · 47906 Kempen
Tel. (0 21 52) 141-42 71 · Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr 
www.debeukelaer.com/outlet
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Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de
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Unterstützung & Hilfe

wegweiser-betreuungsdienst.de

für Menschen mit einer psychischen Erkrankung,
einer Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung

und für Familien.

Standort KREIS KLEVE Standort KREIS VIERSEN
Venloer Straße 113 · 47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Kurfürstenstraße 8 · 47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 · Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Wer beerbt 
Herbert Dick?
LEICHTATHELIK Im letzten Vereinsjournal 
schmückte er noch die Titelseite. Jetzt hat Herbert 
Dick sich aus der Leichtathlik-Abteilung zurück-
gezogen. Sein Ausscheiden hat eine Riesenlücke 
gerissen in den Leichtathletikbetrieb der VT. Noch 
immer ist der Verein auf der Suche nach kompe-
tenten Trainern für diese Abteilung. 
Wer Spaß am Laufen, Springen und Werfen hat 
und über die entsprechende Qualifikation ver-
fügt, sollte sich in der Geschäftsstelle melden, Tel. 
02152/8945970, E-Mail info@vt-kempen.de Die 
Leichtathletik-Abteilung der VT verfügt über eine 
beachtliche Tradition. Läufer wie Rudi Falkner 
oder Lothar Bunzel haben die Abteilung geprägt. 
Aus dieser Tradition rührt auch die Verbundenheit 
zum Griesson – de Beukelaer-Altstadtlauf, den 
die VT ausrichtet. 
Herbert Dick, der aus Altersgründen aufgehört 
hat, war selbst einer der besten Speerwerfer in 
Deutschland. Aus der VT-Leichtathletik kommen 
immer wieder Talente, die gefördert werden, 
aktuell beispielsweise Agatha Slotta, Anna Kraft 
und Tim Janßen. Trainiert wird auf der Ludwig-
Jahn-Sportanlage. Für alle Altersklassen gibt es 
Angebote. Die olympischen Disziplinen der Leicht-
athletik stehen in der Vereinigten Turnerschaft 
im Mittelpunkt. Sondertraining in Kleingruppen 
nach Vereinbarung ist möglich.

Lecker
und

gesund
essen
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Interview mit Peter Gries
Herr Gries, warum ist Ihnen Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement, kurz BGM, so wichtig?
Als moderner und innovativer Arbeitgeber liegt 
uns die Gesundheit unserer rund 2100 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an vier Standorten 
in Deutschland am Herzen. BGM ist ein perfek-
ter Motivator. Wer sich nicht nur privat, sondern 
auch im und für den Betrieb bewegt, geht mit 
mehr Elan an die Arbeit, ist leistungsfähiger und 
fühlt sich von seinem Arbeitgeber mitgenommen. 
Die Chefs müssen natürlich mit gutem Beispiel 
vorangehen und bei BGM mitmachen ebenso wie 
der Arbeiter, der Angestellte, der Praktikant und 
vielleicht auch der Pensionär.
Spielt es da eine Rolle, dass Griesson – de 
Beukelaer ein Unternehmen aus der Nah-
rungsmittelindustrie ist?
Als Kekshersteller und – wie Sie richtig sagen – 
Unternehmen der Nahrungsmittelbranche ist 
Qualität für uns das A und O. Top Qualität kann 
nur gewährleisten, wer an sich selbst die höchs-

ten Ansprüche stellt. Das erwarten wir von jedem 
einzelnen Mitarbeiter Tag für Tag. Auf der anderen 
Seite fördern wir unsere Belegschaft über Weiter- 
und Fortbildungsmaßnahmen sowie über das 
BGM. Nicht ohne Grund unterstützen wir in Polch 
und in Kempen Volksläufe. 

Immer für einen Scherz gut: Auf die Aufforderung des Fotografen „Hände hoch“ hält sich der Vorstand 
der VT das Plakat zum Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf vor den Kopf. Peter Gries (3.v.r.) kann 
darüber herzhaft lachen. So gesehen am 19. April bei der Vorstellung des 14. Durchlaufs des größten 
Sportevents in der Stadt Kempen. 

Peter Gries ist Firmensprecher des Keksherstellers 
Griesson – de  Beukelaer. Das Unternehmen ist 
Hauptsponsor des Griesson  - de Beukelaer Alt-
stadtlaufs. In Kempen backt Griesson unter an-
derem die berühmte Prinzenrolle.

Kommen wir zum Kempener Volkslauf, dem 
Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf: Wie stu-
fen Sie diese Traditionsveranstaltung ein? 
Das ist eine tolle Veranstaltung, die fest in meinem 
Kalender steht. Wir sind hier seit 2005 ununter-
brochen Hauptsponsor und gießen nach wie vor 
unser Herzblut in dieses Event. Für die Bevöl-
kerung, für die Zuschauer und vor allem für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist der Griesson 
– de Beukelaer Altstadtlauf etwas ganz Besonde-
res. Wir sind nach wie vor begeistert, wie profes-
sionell die Vereinigte Turnerschaft und die Stadt 
den Volkslauf managen. Die Rahmenbedingun-
gen sind ja nicht leichter geworden. Es wird im-
mer schwieriger, Helfer zu finden, die sich mal für 
zwei Stunden als Streckenposten zur Verfügung 
stellen wollen. Mein Appell für die kommenden 
Jahre: Es müssen sich einfach mehr Helfer finden, 
sonst ist dieses Mammut-Event nicht mehr zu 
stemmen. 
Der Firmenlauf trägt den Gedanken des BGM 
in besonderer Weise. Hat es sie gefreut, dass 
die Vereinigte Turnerschaft zusammen mit 
dem ambulanten gesundheitszentrum stefel-

manns im Vorjahr eine Offensive für den Fir-
menlauf eingeläutet und einen Wanderpokal 
ins Leben gerufen haben?
Klar, das ist eine tolle Initiative, die ich von A 
bis Z unterschreibe. Die Wirtschaft soll sich beim 
Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf genau so 
angesprochen fühlen wie Familien, Nachbar-
schaften, Vereine oder Freundeskreise. Der Pokal 
ist so etwas wie ein i-Tüpfelchen. Vor allem be-
schert es den Unternehmen, die die Plätze eins bis 
drei belegen, eine enorme und positive Öffent-
lichkeit, die sie auch verdient haben. Ein  mittel-
ständisches Unternehmens, das etwas für die Ge-
sundheit seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
tut und mit diesem Ehrgeiz in der Zeitung steht, 
hat einen guten Ruf. Insbesondere in Zeiten von 
Fachkräftemangel dürfte es für junge Menschen 
ein Signal sein: Dort kannst du dich bewerben. 
Dort bist du gut aufgehoben. Somit kann eine 
Teilnahme am Firmenlauf auch den wirtschaftli-
chen Erfolg des Unternehmens ankurbeln – ganz 
abgesehen vom Gesundheitsgedanken natürlich. 
Herr Gries, wir bedanken uns für das Ge-
spräch.

Hans-Jürgen Beulertz 
Mülhauser Str. 2–4 

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 515 30

www.muehlenapo.de

Vorbestellung über WhatsApp
Rezeptfoto an die Apotheke senden 
und bestellte Arzneimittel abholen

24-Stunden-Abholservice
bestellte Arzneimittel rund um die Uhr 
an unserem Abholterminal abholen
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Die Bürogemeinschaft S15 hat beim Firmenlauf 
gewonnen und darf nun für ein Jahr den Wan-
derpokal aus nächster Nähe betrachten. Das 
S15-Team hat am 10. Juni 2018 mehr als 40 Läu-
ferinnen und Läufer beim Griesson – de Beukela-
er Altstadtlauf auf die Piste gebracht – mehr als 
alle anderen Firmenteams in diesem Jahr. „Die-
ses Engagement muss belohnt werden. Genau 
das ist der Grund, warum ags-Stefelmanns und 
Vereinigte Turnerschaft im Vorjahr mit dem Wan-
derpokal eine Offensive eingeläutet haben“, sagt 
Detlev Schürmann, der Vorsitzende des ausrich-
tenden Vereins Vereinigte Turnerschaft Kempen. 
Schürmann und ags-Inhaber Drs. Ruud Stefel-
manns haben den Pokal jetzt im ags an Holger 
Latzel überreicht, der so etwas wie der Team-Chef 
des S15 ist. 
S15 steht für das Torhaus Schorndorfer Straße 15 
am Kempener Bahnhof. In diesem Beratungs-
haus sitzen 4 Parteien: die Steuerkanzlei Latzel, 
die Kanzlei TGH Thomas Rechtsanwälte, das No-
tariat Rudolph Alexander sowie das ambulante 
gesundheitszentrum stefelmanns ags. „Die Woge 
der Begeisterung im Haus war so groß, dass wir 
am Ende selbst überrascht waren, wieviele Läufe-
rinnen und Läufer im schwarzen S15-Trikot ange-

treten sind“, lacht der ags-Inhaber Ruud Stefel-
manns. Bereits im Vorjahr war das ags als Initiator 
der Firmenlauf-Offensive mit gutem Beispiel vor-
angegangen und hatte ein  elfköpfiges Laufteam 
gestellt. Auch TGH Thomas hatte eine Mannschaft 
gestellt. „Wir waren uns im Haus S15 schnell einig, 
dass wir diesen positiven Gedanken unterstützen 
wollen und haben uns zu einer verschworenen 
sportlichen Bürogemeinschaft zusammengetan“, 
beschreibt Holger Latzel. 
„Genau so sollte es funktionieren: Die Begeiste-
rung für ein Firmenteam muss ansteckend sein 
und darf ruhig noch viel mehr gesundheitsbe-
wusste Unternehmer aus Kempen und Umgebung 
dazu bewegen, eine Mannschaft für einen der 
fünf Erwachsenenläufe anzumelden“, so Detlev 
Schürmann. Bereits in diesem Jahr – das belegen 
die Zahlen – gab es weitaus mehr Firmenläu-
fer als im Vorjahr. Stefelmanns und Schürmann, 
beide von Haus aus Gesundheitswissenschaftler: 
„Dieser Trend ist sehr erfreulich.“ Der Wander-
pokal mag ein weiterer Motivator gewesen sein, 
dass in vielen Unternehmen der Ehrgeiz entfacht 
wurde. „Der Cup ist dabei nur symbolisch. Im 
Grunde hätte jeder Unternehmer, der Mitarbeiter 
fürs Laufen begeistert, eine Trophäe verdient“, 

so Ruud Stefelmanns. Diese positive Motivation 
gilt insbesondere für „Bunse – das Brillenhaus“, 
das bei der Auszählung 2018 knapp hinter dem 
S15 landete und damit - wie im Vorjahr - Platz 
2 belegt. Das Fachgeschäft von der Judenstraße 
stellt seit zig Jahren beim Griesson – de Beukela-
er Altstadtlauf ein lauffreudiges Team, das sich in 
den hellen Trikots mit dem Luchs auf dem Herzen 
geschmeidig durch die Gassen bewegt und damit 
beste Werbung für den Firmenlauf macht. 

Gewohnt vielköpfig in Sachen Gesundheit un-
terwegs war auch wieder das Team Artemed des 
Kempener Hospitals zum Heiligen Geist. Artemed 
landete am Ende auf Platz 3. „Durch unser gan-
zes Haus ist eine Welle der Euphorie gegangen, 
so dass am 10. Juni erfreulich viele Starter beim 
Altstadtlauf  über das Artemed-Ticket angetreten 
sind“, sagt Geschäftsführer Thomas Paßers. Der 
Geschäftsführer tauschte selbst den Business-
schuh gegen den Laufschuh. Vom Chefarzt bis zur 
Pflegerin – der Altstadtlauf rief die gesamte Be-
legschaft des Heilig-Geist-Hospitals auf den Plan. 
Artemed wie Bunse kündigen an, dass sie für 2019 
entschlossen sind, den Wanderpokal im dritten 
Anlauf zu erobern. Was keineswegs ein Selbst-
läufer werden dürfte mit Blick auf die vielen 
Unternehmen, die mittlerweile beim Altstadtlauf 
antreten. Besonders beliebt scheint dabei der 
„langsame“ 5-km-Lauf zu sein. Rund 40 % von 
insgesamt 415 Läufern stellten hierbei Unterneh-
men. Von Versicherungs-Agentur, Steuerberater, 
Handwerksbetrieb über Kreditinstitut, Arztpraxis, 
Konzern bis hin zu Discounter,  Architekturbüro 
und Hauptsponsor Griesson – de Beukelaer – die 
Branchenliste ließe sich beliebig fortsetzen. Ins-
gesamt waren es anno 2018 rund 300 Firmenläu-
fer beim Kempener Altstadtlauf. Für Firmen schon 
mal vormerken: der nächste Griesson – de Beu-
kelaer Altstadtlauf ist am Sonntag, 2. Juni 2019. 

Hochmotivierte Firmenläufer

Zieleinlauf des Firmenteams S15

Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs

Dr. Ruud Stefelmanns (l.) und Detlev Schürmann 
(2.v.r.) überreichen im ags den Wanderpokal 
an das mitgliederstärkste Firmenteam, das S15. 
Christina Hartjes (5.v.r.)  und Holger Latzel (4.v.r.) 
von der Steuerkanzlei Latzel sind sichtlich stolz 
auf den Cup. Die ersten Gratulanten sind Marti-
na Bunse (r.) von „Bunse - das Brillenhaus“ und 
Esther Fernholz (3.v.r.) von Artemed. Zum sieg-
reichen S15-Team gehören auch Dr. Anke Busch 
(3.v.l.), Kathrin Horster (4.v.l.) und Martin Tho-
mas (2.v.l.), alle von TGH Thomas Rechtsanwälte. 
Auf dem Bild fehlt Notarin Kornelia Rudolph-
Alexander vom S15-Team.
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Emotionen pur
Auf der Pressekonferenz zum 14. Griesson – de 
Beukelaer Altstadtlauf macht Stadt-Pressespre-
cher Christoph Dellmans aus seinem Herzen keine 
Mördergrube: „Der Altstadtlauf ist das sportliche 
Event im Kempener Jahr schlichtweg.“
 
Dellmans hat gerade an einer Konferenz von Nie-
derrhein Tourismus teilgenommen, der regiona-
len Plattform für touristische Initiativen querbeet. 
Dort ging es um das Stichwort local emotion. Be-
deutet, dass die Menschen in den Städten und 
Gemeinden am Niederrhein begeistert sind von 
einer Veranstaltung vor ihrer Haustüre, wenn ihre 
Emotionen angesprochen werden. 
„Genau das“, so Dellmans, „geschieht beim 
Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf in heraus-
ragender Art und Weise.“ Der Altstadtlauf ziehe 
die Menschen an, mobilisiere Kempener Firmen, 
sei zudem mit der Vereinigten Turnerschaft von 
einem großen und starken Sportverein hervorra-
gend organisiert. Ein „wertvoller Faktor“ sei die 

lokale Vernetzung all dieser Elemente, die zum 
großartigen Ergebnis führen. Eltern laufen mit 
ihren Kindern, die Großeltern feuern den Nach-
wuchs an, Kleinkinder erleben erstmals in ihrem 
Leben einen Sportwettkampf, Senioren im fortge-
schrittenen Alter machen auf dem Altstadtpflaster 
immer noch eine gute Figur, Paradiesvögel und 
Ausnahmesportler ziehen die bewundernden 
Blicke auf sich, Familien oder Freundeskreise nut-
zen das Event, auf dem Buttermarkt Bekannte zu 
treffen und ein Eis zusammen zu essen. 
Dellmans, der in der Vergangenheit häufig selbst 
als Läufer in Kempen am Start war und Jahr für 
Jahr im Organisationsteam der Stadt die Ärmel 
aufkrempelt, weiß, wovon er spricht. Er spürt 
selbst diese local emotion, die von den Touris-
tikern der Region als wichtiges Vehikel für eine 
erfolgreiche Ankurbelung und Belebung der In-
nenstädte erkannt worden ist. Deshalb ist sein 
Plädoyer pro Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf 
eindeutig: „Das ist ein Wert, den wir unbedingt 
erhalten müssen und der unsere Stadt ungemein 
aufwertet.“ 

Christoph Dellmans (r.) bei der Vorstellung des Plakats zum Griesson – de Beukelaer Altstadtlauf 2018 
auf dem Buttermarkt mit dem Vorstand der Vereinigten Turnerschaft Kempen.

10. Juni 2018

14. Griesson - de Beukelaer 
Altstadtlauf
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Alle Fotos: Edward und Monika Wypchlo, Agentur mowy 
Weitere Impressionen vom Griesson – de Beukelaer Alt-
stadtlauf 2018 können Interessierte beim Ehepaar Wypchlo 
einsehen und erwerben. mowy hat zu allen Läufen hun-
derte schöner Fotos gemacht. Alle Läufe wurden festgehal-
ten, darüber hinaus gibt es Motive zu den Siegerehrungen, 
Zuschauerimpressionen und Detailaufnahmen. 

Das Ehepaar Wypchlo fotografiert auch andere Veranstal-
tungen zu Themen wie Sport, Familienfeste, Hochzeiten, 
Geschäftsjubiläen, Firmenfeste, Konzerte. Videos gehören 
ebenfalls zum Repertoire der Kempener. 

Kontakt unter Tel. 0157 55090712 
oder E-Mail mowy@mowy.de 
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Co-Trainerin Lissy Nolden teilweise mit deutli-
chem Vorsprung durch. Für die jungen Handbal-
lerinnen, die alle noch im ersten Jahr B-Jugend 
spielen, ist das ein Riesenerfolg. Es ist nach zwei 
Jahren C-Jugend-Oberliga nun das dritte Jahr in 
der höchsten Klasse des HVN. Andreas Kugler: „Die 
Mädchen haben ihren Sieg ausgelassen gefei-
ert und sind froh, sich auch in der neuen Saison 
wieder an starken Gegnern messen zu können.“ 
Für die weibliche A-Jugend im VT-Handball en-
dete die Saison gleich mit mehreren Pauken-
schlägen. Nachdem das Team von Trainer Jürgen 
Witzke in der Nordrheinliga punktgleich an der 
Spitze lag, mussten die Kempenerinnen Solin-
gen den Vortritt zur Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft überlassen. Also konzentrierten sich 
die Spielerinnen auf das Abenteuer Bundesliga-
Qualifikation, jüngerer Jahrgang. 
Anfang Mai setzten sich die Kempenerinnen beim 
Turnier auf HVN-Ebene zusammen mit Haan für 
die Bundesliga-Endrunde durch. In der Endrunde 
ließ die Equipe in der 1. Runde in Aachen Federn 
und musste sich gegen Hörste verloren geben. 
Eine Niederlage, die später noch schmerzen sollte.
 In Kempen kam es dann in der zweiten Runde 
zum Showdown. „Großer Dank an die Stadt Kem-
pen für die Erlaubnis, dieses Turnier in der Lud-
wig-Jahn-Halle mit Harz durchführen zu dür-
fen“, betont Jürgen Witzke. Hintergrund: Um den 
Kempenerinnen Chancengleichheit zu gewähren, 
hatte das Sportdezernat nach einem internen Ge-
spräch mit dem Verein ausnahmsweise auf das 
Harzverbot für Kempen verzichtet. Bis Ende des 
Jahres hat die Stadt grünes Licht gegeben, dass in 
einer Testphase mit wasserlöslichen Haftmitteln 
gespielt werden darf. 
Doch es half nichts für die A-Jugend-Frauen 
der VT: Nach zwei Siegen gegen Haan und Min-
den landen die Jugendlichen aus der Thomas-
stadt auf Platz 2 hinter Aachen. Jürgen Witzke: 

„Als jüngerer Jahrgang greifen wir mit derselben 
Mannschaft 2018/2019 noch mal an.“ Ende Juni 
schließlich lösten die Witzke-Mädels den Knoten: 
In der Quali zur Oberliga in Düsseldorf gab es in 
allen drei Spielen Siege - das heißt für die neue 
Saison: Oberliga. 

HANDBALL Der weibliche Handball-Nachwuchs 
der Vereinigten Turnerschaft Kempen reitet auf ei-
ner Welle des Erfolgs. Gleich vier Teams - durch-
gängig von der A- bis zur C-Jugend - spielen 
höherklassig. Die C1-Mädchen der VT haben bei 
der Qualifikation des Handball-Verbandes Nie-
derrhein (HVN) in Essen das Ticket für die Oberliga 
gelöst. Teams aus Uberruhr und Rade/ Herbeck 
wurden klar geschlagen - Platz 1 in der Gruppe. 
Die Leistungsexplosion kam sogar für Trainer Wolf-
ram Gerlach überraschend, hatten die Handbal-
lerinnen in der Qualifikation auf Kreisebene recht 
unterschiedliche Leistungen abgeliefert - von top 
gegen die Starken bis durchwachsen gegen die 

Schwächeren. Die C2-Mädchen aus Kempen ha-
ben in der Qualifikation des HVN für die nächste 
Saison den Sprung in die Verbandsliga geschafft. 
Das ist ein riesiger Erfolg für die junge Equipe 
um Trainer Andreas Kugler und Co-Trainer Jens 
Luckfiel. Beim Ausscheidungsturnier in Solingen 
reichte den Kempener Handballerinnen ein drit-
ter Platz, um den Aufstieg perfekt zu machen. 
Erfolgreich waren auch die B-Jugend-Mädchen 
der VT, die sich beim Ausscheidungsturnier in 
Düsseldorf mit drei Siegen durchsetzten und nun 
im dritten Jahr in Folge in der Oberliga spielen. 
Gegen Rheydt, Schermbeck und Düsseldorf setz-
ten sich die Jugendlichen von Andreas Kugler und 

Weiblicher Nachwuchs in der Erfolgsspur
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HANDBALL Die weibliche C3 im VT-Handball ist 
nun die weibliche B2. Die gute Trainingsarbeit 
von Trainer Tobias Füngerlings hat dazu geführt, 
dass die Mannschaft nach der Saison Zuwachs be-
kommen hat. Mehrere Spielerinnen von anderen 
Vereinen, die zwar Spaß am Handball, aber nicht 
mehr den Leistungsdruck haben wollten, stie-
ßen zur Vereinigten Turnerschaft. „Sie wollen in 
dieser Mannschaft in der Meisterschaft spielen – 
aber ohne Druck“, sagt Handball-Abteilungsleiter 
Wolfram Gerlach. Auch wenn zwei Spielerinnen 
aus der letzten Saison aus persönlichen Grün-
den aufgehört haben mit dem Handballspielen, 
so tritt die Equipe doch in der neuen Saison als 

junge wB-Jugend mit 12 Spielerinnen an. Für eine 
B-Jugend ist das eine gute Größe. Trainer Tobias 
Füngerlings: „Nun müssen wir in der Kreisliga be-
stehen, da es aufgrund zu weniger Mannschaften 
keine tiefere Spielklasse gibt.“ Es ist ein grund-
sätzliches Problem beim Mädchen-Handball, 
dass es immer weniger Mannchaften im Spielbe-
trieb gibt.
 
Bei der weiblichen A-Jugend musste im Hand-
ballkreis bereits eine gemeinsame Meisterschaft 
mit dem Kreis Mönchengladbach und Düsseldorf 
für die neue Saison beschlossen werden. Wolfram 
Gerlach: „Mal sehen, wohin dies noch führt.“

HANDBALL Von zwölf Mannschaften in der Be-
zirksliga, Handballkreis Krefeld-Grenzland, si-
cherte sich die 2.  Handball-Damenmannschaft 
der VT Kempen den fünften Platz und damit den 
sicheren Verbleib in der Bezirksliga. Die Saison 
2017/2018 mit ihren 22 Spieltagen ging wie im Flug 
vorüber. Es war für Kempens zweite Garnitur eine 
kräfteraubende Runde voller Hochs und Tiefs, 
und auch mit Luft nach oben. 

In der kommenden Saison wird es wohl eher 
eine Herausforderung, das Mittelfeld zu halten. 
Denn die Liga gleicht dem Leistungsniveau einer 
Landesliga aus anderen Kreisen. Zu den dominie-
renden Teams der letzten Saison wie DJK Olympia 
Fischeln und DJK Germania Oppum gesellen sich 
die Absteiger aus der Landesliga 2017/2018: die 1. 

Damenmannschaft der Turnerschaft Grefrath, die 
2. Damenmannschaft der Turnerschaft St.Tönis 
und die 1. Damenmannschaft des TV Schiefbahn. 
Im Hinblick auf die im September gestartete Sai-
son 2018/2019 wird das Leistungsniveau definitiv 
steigen.

Aber nicht nur diese Mannschaften werden es 
dem Team schwermachen, die Liga zu halten. 
Auch die eigene 1. Damenmannschaft ist hoch-
motiviert, will vorne mit dabei sein. Gegen diese 
junge dynamische Truppe wird der 2. Mannschaft 
einiges abverlangt, um mitzuhalten. Immerhin 
liegt der Altersdurchschnitt der „Zweiten“ bei 
rund 30 Jahren. Das Team wünscht ihren jungen 
Mädels der „Ersten“, dass sie den Aufstieg in die-
ser Saison klarmachen.

Kempens 2. Damen (stehend von links): Lisa Schmitz, Elisa Hahn, Sandra Kling, Lea Heidrich, Katrin 
Hahnen, Melanie Schürmanns, Eva Dünwald;  knieend von links: Silke Larosche, Sandra Ropertz, Kris-
tina Schmitz, Marie Baltes, Loretta Klamt; es fehlen: Alice Lukassen, Anna Schmitz, Janne Fischer und 
Stephanie Audehm

Echte Fründe ston zesamme

In die neue Saison startet die „Zweite“ verän-
dert. In der neuen Aufstellung freut man sich 
über Neuzugang Anna Schmitz. ZweiAbgänge 
sind zu verzeichnen. Kristina Salfeld-Nebgen hat 
sich aus familiären Gründen verabschiedet. Jana 
Heynen ergreift die Chance, in der 2. Damen der 
Turnerschaft St.Tönis. Auf diesem Weg wünscht 
das Team den Beiden alles Gute und freut sich, 
wenn es ihre „alten“ Mannschaftskolleginnen in 
der neuen Saison als Zuschauerinnen begrüßen 
darf. Für diese gilt das Motto „Echte Fründe ston 
zesamme“.

Ohne Druck Handball genießen

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de
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In Wachtendonk war’s heiß – das kann Wolfram Gerlach und seine Minis aber nicht schrecken.

HANDBALL Die Minis – das ist der jüngste Nach-
wuchs im Handball der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen. Wolfram Gerlach kümmert sich liebevoll 
um die kleinen Kämpfer, die spielerisch und ohne 
Druck an diese schöne Sportart herangeführt wer-
den. Ende der vergangenen Saison sind die älte-
ren Minis in die F-Jugend gewechselt. „Dennoch 
haben wir natürlich fleißig weiter trainiert“, be-
tont Wolfram Gerlach. 
Der Höhepunkt war der Saisonabschluss Anfang 
Juni auf dem Holleshof in Wachtendonk, ei-
nem Erlebnispark für Kinder direkt an der Niers. 
Mitttags ging es im Jahrhundertsommer 2018 bei 
sengender Hitze los. Einige Familien kamen per 
Rad, andere per Auto. Allerdings jeder auf einer 
anderen Strecke, da die Straße nach Wachtendonk 
gesperrt war. Um 13 Uhr war Treffpunkt am Ein-
gangstor des Parks. Gegen 13.45 Uhr waren end-
lich alle da. 

Zwei Sunden waren geplant. Auf dem Programm 
standen: Toben, Pirat auf einem Schiff sein, mit 
der Treteisenbahn selbst fahren oder sich in der 
Lore vom Trainer oder Eltern anschieben lassen. 
Nach vier Stunden waren die Kids immer noch 
nicht müde. Aber da einige mit dem Fahrrad wie-
der nach Hause mussten bzw. noch andere Ter-
mine hatten, musste dieses Event schließlich für 
beendet erklärt werden. Wolfram Gerlach: „Aber 
wir haben direkt das nächste Erlebnis für den 
Herbst festgelegt. Dann wird es nach Willich zum 
Klettern gehen.“ 
Die aktuelle Mini-Truppe mit knapp einem Dut-
zend Mädchen und Jungen ist heiß auf die neue 
Saison. Neben dem Ausflug nach Willich neh-
men die kleinen Handballer an den vier Mini-
Turnieren des Kreises teil. Wolfram Gerlach: „Wir 
werden unser Turnier voraussichtlich im Januar 
nächsten Jahres ausrichten.“

Minis hungrig nach Erlebnis

HANDBALL Die Handballerinnen der weiblichen 
C-Jugend in der Vereinigten Turnerschaft sind gut 
drauf und haben ihre Ziele erreicht. „Nun streben 
wir für die neue Saison nach höheren Zielen.“ Das 
war ein prägender Satz im vergangenen Vereins-
journal InTeam. Voraussetzung: Das Erreichen der 
Oberliga. Dies war zudem auch für die 2. C-Jugend 
wichtig, damit diese Mannschaft in der Verbands-
liga spielen kann.
Nach einer durchwachsenen Kreis-Qualifikation 
mit Höhen und Tiefen fuhr die Equipe also Anfang 
Juni nach Essen zur Oberliga-Qualifikation. Als die 
Kempenerinnen dort ankamen, erfuhren sie als 
erstes, dass eine Mannschaft aus Leistungsgrün-
den zurückgezogen hatte. Also galt es, nur noch 
zwei Gegner aus dem Weg zu räumen. Die weib-
liche C1 war entsprechend top motiviert.  Sie ließ 
sich auch nicht durch eine schwächere erste Halb-
zeit im ersten Spiel zurückwerfen. Erst drei Tore 
hinten, aber zur Halbzeit wieder da. Und danach 
brannte nichts mehr an. Souverän gewannen die 
Mädchen das erste Spiel mit 6 Toren gegen HSG 
Radevormwald/Herdecke. 

Danach kam der Turnierausrichter SG Überruhr 
(Essen). Die Kempenerinnen legten in der Ruhr-
stadt los wie die Feuerwehr. Bereits zur Halb-
zeit führte das Team gegen den späteren Quali-
Zweiten mit drei Toren. Am Ende waren es fünf 
Tore Vorsprung. „Wir sind Erster und damit in der 
Oberliga. Das ist die höchste Spielklasse in diesem 
Alter“, frohlockte Coach Wolfram Gerlach und gra-
tulierte seiner erfolgreichen Mannschaft.
Da nun dies geschafft war, hatten die 12- bis 
14-Jährigen nun mehr Zeit für andere interessante 
Dinge im Leben.
Mitte Juni fand der Saisonabschluss statt. Zu-
erst einmal Trampolinspringen, im Anschluss 
Schwimmen und Grillen bei den Eltern einer 
Spielerin. Zum Abschluss stand eine Übernach-
tung mit Frühstück in der Turnhalle des Vereins-
heims auf dem Programm. Im Juli schließlich 
das Beach-Handhallturnier des WHV in Duisburg 
am Töppersee. Dort wurden die Kempenerinnen 
guter Zweiter mit nur einer Niederlage. Wolfram 
Gerlach: „Dafür hatten wir alle einen ganz schö-
nen Sonnenbrand.“

Oberliga geschafft

Gaudi bei der Übernachtungsparty der 
C-Jugend-Mädchen auf dem weitläufigen 
Vereinsgelände der Vereinigten Turnerschaft.
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Auf Annas Spuren
HANDBALL  Ein Erlebnis für den Mädchen-Hand-
ball in der Vereinigten Turnerschaft: Am Samstag, 
2. Juni, besuchte die weibliche D-Jugend mit ih-
ren Eltern und ihrer Trainerin Jessica von Helden 
das vorletzte Spiel der Kempenerin Anna Loerper 
in der Nationalmannschaft. Mit dem Bus fuhren 
alle gemeinsam nach Gummersbach. Im Ober-
bergischen ging es darum, Anna Loerper und das 
Team der Frauen-Nationalmannschaft kräftig an-
zufeuern. Die bereits qualifizierte Mannschaft um 
Anna Loerper musste im Zuge der EURO-Qualifi-

kation in der mit 4132 ausverkauften Schwalbe-
Arena gegen die Türkei antreten. 
„Wir haben ein tolles Spiel gesehen“, berichtet 
Jessica von Helden. Im Anschluss konnten die 
Kempener Mädchen noch fleißig Autogramme 
von ihren Idolen und vor allem von Anna Loer-
per sammeln. Und ein Erinnerungsfoto mit Anna 
gab es noch oben drauf. Fazit: Für die weibliche 
D-Jugend der VT nebst Anhang war der Ausflug 
in die 140 Kilometer entfernte Handballhochburg 
Gummersbach ein gelungener Abschluss nach ei-
nem erfolgreichen 2. Platz in der Kreisliga E. Jetzt 
macht das Handballspiel noch mehr Spaß!

Die D-Jugend-Mädchen der VT mit ihrer Trainerin Jessica von Helden (2.v.l.) besuchen die die Kempener 
Nationalspielerin Anna Loerper (8.v.l.) in Gummersbach. Von rechts: Katharina Welter, Laura Camps, 
Nina Wollziefer, Anna Kraft, Anna Loerper, Liassa Lindner, Katharina Plewe, Jessica von Helden; von 
rechts vorne: Lea Schiffer, Charlotte Kloeker, Leonie Bongartz, Nina Jentges, Charlotte Gleumes.

Patentante Anna
VEREINSLEBEN Der außerordentlich gute Zusam-
menhang der Vereinsfamilie „Vereinigte Turner-
schaft Kempen“ zeigt sich anhand dieser Szene: 
Handball-Nationalspielerin Anna Loerper (rechts) 
unterhält sich mit Martina Schilder, im Radan-
hänger sitzt Annas Patenkind Jari. Jari ist der 
Sohn von Sebastian und Lena Kallen. Und Lena 
ist Annas Schwester. Anna war diesmal mit dem 
Kleinen beim Eltern-Kind-Turnen, das Martina 
Schilder leitet.
Sebastian Kallen hat bis vor kurzem lange Jahre 
lang nachhaltig die Rückenschule in der VT gelei-
tet. Aufgrund seiner Selbstständigkeit musste der 
37-Jährige diese Tätigkeit sehr zum Leidwesen der 
Kurs-Teilnehmerinnen und –Teilnehmer schwe-
ren Herzens aufgeben. Martina Schilder, seit 40 
Jahren im Verein und Ehrenmitglied aufgrund ih-
rer hohen Verdienste, betreut im Zuge ihrer Kur-
se Eltern-Kind-Turnen das Patenkind von Anna 
Loer per. 

Man erkennt daran: Obwohl Anna Loerper im 
Handball im Prinzip alles erreicht hat, was eine 
Sportlerin ihres Formats erreichen kann, hat sie 
nie die Beziehung zu Kempen und zu ihrem Hei-
matverein und deren Mitgliedern verloren. Bereits 
im Jahr 2003 ist die 33-Jährige von der VT zu Bayer 
04 Leverkusen gewechselt. 2005 gab sie ihr Debüt 
in der Handball-Nationalmannschaft. Sie bestritt 
246 Länderspiele, in denen sie 428 Tore erzielte. 

Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Christian Alberts
Orsay Straße 18 · 47906 Kempen
Telefon 02152 20580
christian.alberts@gs.provinzial.com 

BEIN GEBROCHEN. 
KRANKENSCHWESTER KENNENGELERNT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.
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HANDBALL Anders als im Vorjahr, als die Kempe-
ner Mädchen den traditionellen Handball-Wett-
bewerb der Vereinigten Turnerschaft dominier-
ten, hatten Anfang September in der nunmehr 
11. Auflage des Heinz-Wick-Turniers die Jungs aus 
der Thomasstadt die Nase vorn. In zwei von drei 
Durchläufen landeten die Teams aus Kempen auf 
Platz 1. Sowohl die E1 als auch die C1 standen nach 
spannenden Spielen ganz oben auf dem Sieger-
treppchen. Der C1 gelang dabei das Kunststück, in 
4 Spielen à 15 Minuten gegen Mannschaften aus 
Hüls und Grefrath insgesamt 65 Tore zu werfen. 
Bei den Mädchen landeten die D1 und die B1 je-
weils auf dem zweiten Platz. Dritter wurde die C1 

in ihrem Durchlauf. C2 und E-Jugend mussten sich 
mit Rang 4 begnügen. Wobei auch diese Teams 
guten Nachwuchshandball zeigten, sich aber den 
stärkeren Teams geschlagen geben mussten. Alle 
Spiele waren geprägt von Ehrgeiz, aber auch gro-
ßer Fairness. 
„Wir bedanken uns bei euch allen, dass wir die 
Tradition des Heinz-Wick-Turniers fortschreiben 
durften und hoffen, dass ihr auch im nächsten 
Jahr wieder in Kempen antretet“, sagte Jugend-
handballtrainer Roland Giesen bei der Siegereh-
rung am Samstag in der Ludwig-Jahn-Halle. Den 
Siegerpokal überreichte Roland Giesen dem sehr 
starken E-Jugend-Team vom TV Aldekerk. Pokale 

Jugendhandball 
 vom Feinsten

und Urkunden gab es für alle Mannschaften. Lutz 
Reinhardt vom Hauptsponsor Griesson – de Beu-
kelaer überreichte jeder Mannschaft eine dicke 
Tüte mit Plätzchen sowie eine XXL-Prinzenrolle. 
Insgesamt hatten mehrere 100 Zuschauer an zwei 
Tagen in den Hallen Ludwig-Jahn und Straelener 
Straße flotten Jugendhandball erlebt. Knapp 500 
junge Ballsportler aus der Region betraten das 
Kempener Hallenparkett. Das nach dem 2007 ver-
storbenen Handballtrainer Heinz Wick benannte 
Turnier ist auch deshalb in der Region so beliebt, 
weil es als Gradmesser für die anstehende Saison 
genutzt wird. 
Roland Giesen vergaß in seiner Laudatio nicht 
diejenigen zu erwähnen, ohne die dieses Mam-
mutturnier nicht stattfinden könnte: die zahlrei-

chen Helferinnen und Helfer - ob am Grillstand, 
in der Cafeteria oder bei der Zeitnahme. „Aber 
auch unsere Schiedsrichter haben wieder gute Ar-
beit geleistet“, so Roland Giesen. Jetzt freut sich 
der Handball-Nachwuchs in der Vereinigten Tur-
nerschaft auf den Saisonstart in wenigen Tagen.

Dynamik, Technik und Koordination 
beim Torwurf: Die weibliche E-Jugend 
macht beim Spitzenspiel gegen Alde-
kerk in der Jahn-Halle eine gute Fi-
gur. Die Zuschauer sind begeistert.

Lutz Reinhardt, der stellvertretende Werksleiter des Kempener Werks von Griesson - de Beukelaer, gra-
tuliert der siegreichen E-Jugend des TV Aldekerk.  Fotos: Edward Wypchlo
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Alle haben bestanden
TAEKWONDO Mindestens zweimal im Jahr bietet 
die Taekwondo-Abteilung der Vereinigten Tur-
nerschaft Gürtelprüfungen an. Hierbei werden 
die Leistungen überprüft. Ende Juni war es wie-
der soweit. Die Prüfungen deckten das Spektrum 
vom Weißgurt bis zum Braun-Schwarz-Gurt ab.  
„Teilnahmeberechtigt sind Vereinsmitglieder, die 
nicht nur die Prüfungsvorbereitung absolviert 
haben und eine bestimmte Anzahl von Trai-
ningseinheiten nachweisen können, sondern die 
Sportler, bei denen Cheftrainer Christian Eloundou 
sicher ist, dass sie die Prüfung bestehen werden“, 
berichtet Abteilungsleiter Wolfgang Reinsch.
„Trainingsweltmeister“ gibt es daher in der VT 
nicht. Man wird laut Wolfgang Reinsch vom 
Trainer eingeladen, an einer Gürtelprüfung teil-
zunehmen. „Es ist eine besondere Ehre und ent-
spricht der fernöstlichen Höflichkeit, an dem Tag 
zur Prüfung zu erscheinen.“
So stellten sich für Sonntag, 24. Juni, insgesamt 23 
Prüflinge dem Prüfergremium. Die gesamte Band-
breite des Taekwondo wurde abgerufen. Für die 
zahlreichen Zuschauer war das eine spannende 

Beobachtung. Als Prüfungsvorsitzenden konnte 
die VT wieder Thomas Schneider gewinnen. Der 
ist Lehramtsreferent der NRW-Taekwondo-Uni 
und Träger des 7. Dans – er hat damit die Trai-
ner A-Lizenz. „Thomas betreibt seit Jahrzehnten 
Kampfsport und ist nicht nur im Taekwondo Trä-
ger des schwarzen Gürtels“, berichtet Wolfgang 
Reinsch. Er gilt bei Prüfungen als kritisch, aber 
gerecht. Zudem begleitet Thomas Schneider die 
Kempener Taekwondo-Abteilung von Anfang an 
mit Rat und Tat und immer ein kompetenter An-
sprechpartner. 
Ferner bestand das Prüfungsgremium aus Chef-
trainer Christian Eloundou (4. Dan, Trainer-B-
Lizenz) und Fachwart Wolfgang Reinsch (1. Dan, 
Trainer C-Lizenz). Als Helfer auf der Matten stan-
den Brenda Eloundou (1. Dan, Trainer C-Lizenz) 
und Oliver Arnhold (1. Dan) gerne  zur Verfügung.
Für ein Drittel der Prüflinge war es die erste Prü-
fung. Für die Verantwortlichen der Abteilung ist 
wichtig, die Neuen zu integrieren, obwohl der 
Verein kein eigenes Anfängertraining anbietet. 
Reinsch: „Die sportliche Entwicklung soll schließ-
lich in sportlichen Erfolg umgesetzt werden kön-

nen.“ In der Gruppe der Gelb- bis Blaugurte 
konnten die Anfänger erleben, was demnächst 
auf sie zukommt. Alle Teilnehmer dieser Gruppe 
erfüllten die Anforderungen zur vollsten Zufrie-
denheit der Prüfer. Richtig zur Sache ging es dann 
bei der Prüfung ab Blaugurt aufwärts. Bis Gelb-
gurt ist man Einsteiger und ab Blaugurt Fortge-
schrittener. So wird ab dieser Leistungsstufe auch 
ein Bruchtest verlangt, wobei das Prüfungsgremi-
um vorher die Bruchtestbretter überprüft und vor 
jeder Technik um Erlaubnis gefragt wird, ob man 
den Bruchtest durchführen darf. Reinsch: „Bei ei-
nem Bruchtest versucht man, etwas zu zerstören. 
Dies ist mit unserer Grundphilosophie eigentlich 
nicht vereinbar. Deshalb darf nur ein Groß-
meister die Erlaubnis erteilen, einen Bruchtest 
durchzuführen.“ Am Ende haben alle Prüflinge 
bestanden. In der Theorie gab es einige kleinere 

Abweichungen von der Norm. Wolfgang Reinsch: 
„Das zeigt uns Trainern, dass wir daran vermehrt 
arbeiten müssen.“

Ein voller Erfolg: Ihre Gürtelprüfung bestanden haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der VT-
Taekwondo-Abteilung, die sich jetzt dem kritischen Blick der Prüfer gestellt haben.

D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

ERGEBNISSE
Die Prüfung zum Weiß-Gelb-Gurt haben bestanden: 
Linus Lemmen, Hangyeol Yoon, Konrad Dühring, 
Finn Caspers, Niklas Schoelen, Roland Dühring, 
Sangkill Yoon.
Gelb-Gurt:  
Elene Katharina Gavrilin und Annalena Markmann.
Gelb-Grün-Gurt: Jonna Greve und Leonard Ortmann.
Grün-Gurt: Leyla Tsida James, Simon Spielmann, 
Michael Keller, Kevin Kramer und Jan Linder.
Blau-Rot-Gurt: Lara Wieloch und Marco Eloundou.
Rot -bzw. Braun-Gurt: Maximiliane Sauer, 
Daniel Vorstermanns und Vadim Grigorjevs.
Rot-Schwarz bzw. Braun-Schwarz-Gurt: Kevin Ropertz, 
Florian Gruß.
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VEREINSLEBEN Allen Unkenrufen zum Trotz war 
das Ferienlager im ostfriesischen Nordseebad 
Esens-Bensersiel wieder ein Erfolg. Sowohl der 
Zuspruch der Kinder und Jugendlichen als auch 
die Begeisterung der Auf- und Abbauteams gaben 
diesmal überhaupt keinen Anlass zur Kritik. „Wir 
machen nächstes Jahr erst einmal weiter“, lautet 
demnach das Resümee der Organisatorin Heike 
Schürmann. Die Tradition wird also fortgeführt, 
das 1954 von Maria und Walter Schenk gegründete 
Ferienlager erlebt das „65-Jährige“. 
Elf erholsame Tage am Wattenmeer erlebten 42 
Heranwachsende im Alter von 9 bis 15 Jahren. 
„Alles ist super gelaufen, die Kinder und Jugend-
lichen hatten ihren Spaß“, sagt die Campleiterin 
Claudia Mülders. Da solch ein großes Ferienlager 
auf dem 5-Sterne Campingplatz von Bensersiel 
ein Dutzend helfende Hände erfordert, war Hei-

ke Schürmann anfangs skeptisch aufgrund der 
mangelnden Bin-dabei-Rufe. „Am Ende waren 
wir doch wieder gut bestückt“, sagt Heike Schür-
mann. 
Neben aktiven Jugendlichen für den Aufbau hat-
ten sich neben bewährten langjährigen Helfern 
auch einige aus der Laufgruppe RUDI gefunden, 
die die 338 Kilometer von Kempen nach Benser-
siel nicht scheuten und die Ärmel aufkrempelten. 
„Es herrschte durchweg eine klasse Harmonie“, so 
Heike Schürmann. Aber auch die Geschicklichkeit 
und das Stehvermögen der Neuen kam bei alt-
gedienten Kräften wie Heinz Mülders gut an. Die 
Newcomer lernten schnell, dass es in Bensersiel 
neben flotten Sprüchen und Genießen der herr-
lichen Natur auch auf Stehvermögen, Ausdauer 
und Kraft ankommt. Aber bei allem Eifer kam der 
Spaß nie zu kurz. 

Nachdem bereits nach drei Tagen einige der gro-
ßen Zelte abgebaut und auch die schweren Bö-
den in der drei Kilometer entfernten Lagerhalle 
gestapelt waren, lud Heike Schürmann die kom-
plette Arbeitskolonne abends zum benach-
barten Jahrmarkt ein, wo es Bratfisch und 
auch einen Friesenschnaps gab. Der Sonn-
tag wurde zur freien Verfügung gestellt, 
was einige für einen Ausflug nach Lange-
oog nutzten. Andere wie Tom Schilder oder 
Ernst August Bührke hielt es aber nicht im 
Strandkorb – sie bauten kurzerhand ein 
weiteres Zelt ab. 
Höhepunkt war ein Treffen mit den Hono-
ratioren der Gemeinde Esens, zu dem mit 
Detlev Schürmann und Tim Holweg auch 
der Vorsitzende und sein Vize an die Nordsee 
gekommen waren. Der Austausch im Fest-

zelt bei Pils, Haxen und Hühnchen war rege und 
herzlich, mehr als 20 Personen nahmen daran 
teil. Die Gastgeber freuten sich nicht nur beim An-

Bensersiel: 
Frischzellenkur 
fürs Ferienlager
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blick auf die VT-Shirts mit dem Spruch „Seit 1954 
zu Gast bei Freunden“, sondern vernahmen auch 
die Botschaft, dass es mit dem Feriencamp wohl 
weitergehen wird.  Für die 7000-Einwohner-
Stadt Esens ist das Feriencamp der Vereinigten 
Turnerschaft ein langjähriger Tourismusförderer, 
besteht es doch bereits seit 1954. 
Diesbezüglich hat Martina Schilder, die Abtei-
lungsleiterin für Eltern-Kind-Turnen, eine gute 
Idee mit zurück nach Kempen gebracht: 2019 soll-
te es für Bensersiel neben dem Standardangebot 
für Kinder und Jugendliche ein Angebot für Eltern 
mit ihren Kleinkindern geben. „Ich kann mir gut 
vorstellen, dass es hierfür eine Nachfrage gibt“, 
sagt das Ehrenmitglied Martina Schilder,  seit 40 
Jahren in der VT. Die gesunde Nordseeluft, das 
abwechslungsreiche Leben an der Küste und die 
Top-Versorgung bei einem attraktiven Teilnah-
mepreis sollte für Eltern ein Anreiz sein, sich und 
ihrem Nachwuchs eine erholsame Zeit an der 
Nordsee zu gönnen. Wer Interesse hat, kann sich 
schon jetzt informieren und eine Reservierung 
tätigen: Tel. 01578/4469075 oder kinderturnen@
vt-kempen.de 

Austausch im Festzelt mit den Honoratioren von 
Esens über die Zukunft des Ferienlagers, vorne 
Vorsitzender Detlev Schürmann (r.), gegenüber 
stellvertretender Vorsitzender Tim Holweg.

Tom Schilder, lange Jahre Lagerleiter , im Ge-
spräch mit dem ehemaligen Bürgermeister von 
Esens, Klaus  Wilbers, einem guten Freund der VT.

Die VT wächst
VEREINSLEBEN Entgegen dem allgemein Trend im 
Vereinswesen verzeichnet die Vereinigte Turner-
schaft Kempen steigende Mitgliederzahlen. „Wir 
sind wieder über die 2000er Grenze gesprungen“, 
verkündete Vorsitzender Detlev Schürmann auf 
der Mitgliederversammlung, die im Vereinsheim 
in Schmalbroich stattfand. Diese erfreuliche Ent-
wicklung sei Indiz dafür, dass die VT mit ihrem 
breitgefächerten Angebot in den Sparten Brei-
ten-, Leistungs- und Gesundheits-/Rehasport 
richtig liegt und insbesondere für Familien, Jün-
gere und Senioren attraktiv ist.
Sportwartin Gaby Meier verweist auf das vielfälti-
ge Sport- und Kursangebot, das von Kinderturnen 
über Wirbelsäulengymnastik bis hin zu 
Herz- und Rehasport reicht. 
Neu sind Kursangebote 
für Faszientraining 
und Yoga. Wegen 

der sprudelnden Mitgliederzahlen – wodurch 
auch die Kurse gut gefüllt sind – ist die VT laut 
Gaby Meier ständig auf der Suche nach Übungs-
leitern, beispielsweise bei Fitness, Gymnastik, 
Senioren und Kinder, Rehasport und Innere Me-
dizin. Info über die Geschäftsstelle unter Tel. 02152 
8945970 oder E-Mail info@vt-kempen.de
Mit diesem Trend blickt die Vereinsfamilie positiv 
in die Zukunft. „Wir sind guter Dinge und freu-
en uns auf das kleine Jubiläum im kommenden 
Jahr, wenn die Vereinigte Turnerschaft 160 Jahre 
jung wird“, betonte Detlev Schürmann auf der 
Mitgliederversammlung. Doch damit nicht genug: 
Mit dem Jahr 2019 steht ein weiteres Jubiläum ins 
Haus – 100 Jahre Zusammenschluss der beiden 
Vorgängervereine zur Vereinigten Turnerschaft 

Kempen. Am 8. August 1919 läu-
tete Heinrich Wissink als 

erster Vorsitzender 
die neue Ära VTK 

ein. 

Funktionsgymnastik 
Fitnessgymnastik 
Frauengymnastik 
Seniorengymnastik 
Wirbelsäulengymnastik

Handball

Karate

Taekwondo

Eltern/Kind-Turnen 
Kinderturnen 
Gerätturnen

Leichtathletik

Läufer und Lauftreff

Prävention und 
Gesundheitssport 
Herzgruppe / 
Rehasport 
Orthopädie und 
Neurologie

Yoga 
Feldenkrais 
Tai Chi 
Pilates 
Relax

Sportabzeichen

Triathlon

Volleyball
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Eines Tages nehmen wir Abschied ...
 aber ich bestimme „wie“.

www.Bestattungen-Loschelders.de

  Beratung zur individuellen  
Bestattungsvorsorge
  Eigene Trauerhalle und  
Verabschiedungsräume  
 Offen für Ihre Wünsche
 Persönliche Trauerfeiern  
 Überregional tätig  
 Alle Bestattungsarten

Jederzeit erreichbar: 0 21 52 | 28 46

VEREINSLEBEN Endlich sieht man etwas: Diese 
Aussage kam von vielen Vereinsmitgliedern im 
Sommer mit Blick auf die Baustelle Vereinsheim. 
Während die Baukolonnen lange damit beschäf-
tigt waren, die Räumlichkeiten herzurichten, 
Böden aufzustemmen,  Leitungen freizulegen 
und Schutt rauszutragen, kamen im Juni/Juli die 
ersten gestalterischen Elemente zum Tragen. Der 
Hiltibohrer verschwand mehr und mehr, gefragt 
sind nunmehr filigrane handwerkliche Arbeiten. 
So zeigen sich beispielsweise bei der Einfahrt in 
den früheren Pausenhof elegant geschwungene 
Satteldächer. „Damit haben wir uns für eine kos-
tengünstigere Alternative entschieden. Durch ge-
stiegene Kosten konnte die Planung eines Glasda-
ches für die neue Halle nicht umgesetzt werden“, 
sagt Detlev Schürmann. 

Der Vereinsvorsitzende betonte bei mehreren 
Gelegenheiten in den letzten Wochen, dass der 
Ausbau des Vereinsheims aufgrund solider Fi-
nanzplanung reibungslos über die Bühne ge-

hen kann. „Wir sind dank guter Kassenführung 
unseres Schatzmeisters Hans von Beckerath und 
eines Zuschusses der NRW.Bank in der Lage, die 
Bauabschnitte 2 und 3 zusammenzufassen“, sagte 
Schürmann. Für Überraschungen, die bei einer 
solchen Mammutmaßnahme immer passieren 
können, habe der Verein Rücklagen gebildet. 

Seit knapp einem Jahr wird jetzt an zentraler 
Stelle das Vereinsheim großzügig ausgebaut. Zu-
nächst ist im vergangenen Herbst die ehemalige 
Pausenhalle abgerissen worden. Zwischen den 
beiden Seitenflügeln entstehen ein zusätzlicher 
Hallentrakt sowie Umkleiden und sanitäre Anla-
gen.  Es handelt sich um die größte Baumaßnah-
me der Vereinigten Turnerschaft seit Übernahme 
des 12.000 Quadratmeter großen Geländes am 
Görtschesweg 5 vor knapp neun Jahren. Mit dem 
Ausbau ist die VT in der Lage, auf 1100 Quadrat-
metern täglich und quasi rund um die Uhr in vier 
Hallen auf hohem Niveau Breiten- und Gesund-
heitssport anbieten zu können. 

Ausbau Vereinsheim macht Fortschritte

VEREINSLEBEN Wie soll die große Wiese hinter 
dem Vereinsheim sinnvoll genutzt werden? Viele 
im Verein wünschen sich Beachvolleyball. In einer 
Gemeinschaftsarbeit haben Handballer und Vol-
leyballer der VT nun ein 30 x 30 Meter großes Areal 
ausgehoben. Hierfür haben sich insbesondere 
die Organisatoren Manfred Kreutzer und Michael 

Dohmen verdient gemacht.
Aber auch die Firma Hamelmann will sich ein-
bringen, indem sie den Sand zur Verfügung stellt. 
Mit der Umsetzung hat der Verein aber keine Eile 
– schließlich stehen mit dem großzügigen Ausbau 
des Vereinsheims größere und wichtigere Baustel-
len an. 

Die nächste Baustelle: Beachvolleyball hinter dem Vereinsheim
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Am 6. April diente das Vereinsheim der VT zusam-
men mit dem benachbarten Pasenhof der Familie 
Bongartz als Kulisse für eine Feuerwehr-Übung 
der Löschzüge Schmalbroich und Wachtendonk. 
Als Szenario hatte die Einsatzleitung vorgeschrie-
ben: Auf dem Pasenhof steht am späten Nach-
mittag die neue Halle mit Kunstdünger in hellen 
Flammen. In der benachbarten Sporthalle der VT 
findet gleichzeitig Mutter-Kind-Turnen statt. Der 
Wind bläst die entweichenden giftigen Gase di-
rekt zur VT-Halle. „Die Evakuierung der Menschen 
hat Priorität“, gibt Einsatzleiter Thomas Weeger 
die Parole an seine Kameraden aus. Bislang gibt 
es für die Einsatzleitung nur den Hinweis, dass 
sich im VT-Heim eine „unbekannte Menge an 
Kindern und Erwachsenen“ befindet. 
An der Kapelle Heumischhof hat sich mittlerweile 
ein Konvoi aus roten Feuerwehrfahrzeugen und 
eine Kohorte aus behelmten Blauröcken gebildet. 
Aus der hohen Drehleiter versuchen Feuerwehr-
leute, die Qualmwolke mit Wasser so gut es geht 
nieder zu halten. Binnen Minuten entert eine an-
dere Einheit am Görtschesweg 5 das Vereinsgelän-
de, teilweise unter schwerem Atemschutz. Zwei 
Mannschafts-Transport-Wagen (MTW) brausen 
auf den VT-Parkplatz, der früher Pausenhof der 
Dorfschule Schmalbroich war. Als die Einsatzkräf-
te ins Vereinsheim rennen Richtung Halle, finden 
sie dort die „Opfer“: ein paar Schülerinnen und 

Feuerwehr-Übung im VT-Vereinsheim erfolgreich

Schüler aus Schmalbroich haben sich bereiterklärt 
mitzuspielen. Dank des beherzten Einsatzes der 
Feuerwehrleute werden sie „gerettet“. Einer der 
Retter im Blaurock ist Karl Genneper, der sich hier 
ohnehin gut auskennt. Als Vorsitzender des Mar-
tins-Komitee organisiert der Schmalbroicher im 
VT-Heim jährlich im November das Tütenpacken 
für den St.-Martins-Zug.   
Als die Rettungsaktion auf dem VT-Gelände auf 
Hochtouren läuft, steht 100 Meter weiter am 
Brandherd Bongartz-Halle Stadtbrandmeister 
Franz Heiner Jansen und begutachtet die Lage. 
Kempens oberster Brandschützer ist sichtlich zu-
frieden mit dem Einsatz seiner Kameraden. Das 
Feuer ist unter Kontrolle. Der Wasserbrunnen auf 
dem Pasenhof hat genügend Vorräte gespeichert, 
die Giftwolke einzudämmen. Über Funk hat Jan-
sen soeben erfahren, dass auch die Menschen 
im VT-Heim in Sicherheit sind. Brandinspektor 

Thomas Weeger wirft vom Fireboard im Einsatz-
leitwagen (ELW) einen Blick nach draußen und 
bestätigt die gute Laune des Stadtbrandmeisters. 
„Wir führen diese Übungen zusammen mit Wach-
tendonk jährlich durch. Es ist wichtig, dass man 
sich aufeinander verlassen kann und weiß, wel-
che Stärken die einzelnen Löschzüge haben“, sagt 
Franz Heiner Jansen.  Für den Ernstfall sei man 
gut gerüstet. „Die Kameraden sind beherzt vor-
gegangen und haben professionell gehandelt. 
Alles verlief zügig und reibungslos.“ Jansen und 
Weeger bedanken sich auch bei der Vereinig-
ten Turnerschaft, dass sie ihr Sportgelände für 
Übungszwecke der Feuerwehr zur Verfügung 
stellt. „Das ist selbstverständlich. Wenn es hier 
tatsächlich einmal brennen sollte, wissen wir, wie 
fit unsere Feuerwehr ist und dass wir uns auf sie 
verlassen können“, betont VT-Vorsitzender Detlev 
Schürmann. 

Jetzt unverbindlich testen!
www.rp-online.de/digital-testen oder 0211 505-1111

   Qualitätsjournalismus auf 
Smartphone, PC und Tablet

   5 digitale Zugänge – 
für die ganze Familie

 Zugriff auf bis zu 3 Lokalausgaben

Auch am Spielfeldrand gut informiert: 
Jetzt 2 Wochen kostenlos lesen!

Einmal 
anmelden,

überall 
lesen.

zufrieden: Feuerwehr-Chef Franz Heiner Jansen.
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Protokoll 
zur Mitgliederversammlung
am 3. Juni 2018 um 11.00 Uhr im Vereinsheim 
Schmalbroich, Görtschesweg 5, in Kempen
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
 Wahl des Protokollführers
 Feststellung der Stimmzahl
2. Ehrungen
3.  Niederschrift über die 

Mitgliederversammlung 2017
4. Berichte über das Geschäftsjahr 2017
5. Kassenbericht 2017
6. Bericht der Kassenprüfer
7.  Entlastung des Vorstandes 

und der Kassenprüfer
8. Wahlen
9.  Sonstiges

1. Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Detlev Schürmann begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und die Presse. 
Die Abwesenheit der Herren Holweg (stellvertr. 
Vorsitzender), Küppers (Pressewart) und Lipp (So-
zialwart) wurde entschuldigt. 
Er schlug Sylvia Dieckmann als Protokollführerin 
vor und fragte nach anderen Vorschlägen. Diese 
gab es nicht.
Aufgrund dessen wurde Sylvia Dieckmann, seitens 
des Vorstandes, zur Protokollführerin ernannt. 
Alle anwesenden Mitglieder stimmten zu. 
Die Anwesenheit von 13 stimmberechtigten Mit-
gliedern wurde festgestellt.

Dieter Aupperle wies darauf hin, dass die Eh-
rungen langjähriger Vereinsmitglieder (Tagesord-
nungspunkt 2) nicht mehr während der Mitglie-
derversammlung stattfinden, sondern in einer 
gesonderten Feierstunde während des Geburts-

tagsfrühstücks im Restaurant Ela in Kempen. Er 
berichtete, dass Detlev Schürmann, 1. Vorsitzender 
der VTK, auf eine 50jährige Vereinsmitgliedschaft 
zurückblicken kann.

3. Niederschrift über die 
Mitgliederversammlung 2017
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 
9. Juli 2017 liegt vor.
Diese wurde im Vereinsheft InTeam im September 
2017 veröffentlicht.
Ergänzungen oder schriftliche Einwände dazu gab 
es nicht.
Die Niederschrift wurde einstimmig anerkannt. 

4. Berichte über das Geschäftsjahr 2017
Detlev Schürmann gab das Wort an die Sportwar-
tin Gaby Meier. 
Sie berichtete über die leicht gestiegenen Mitglie-
derzahlen, die u. a. auf das neue Kursangebot 
zurückzuführen sind. Es handelt sich um Faszi-
en-, Pilates-, Yoga- und Selbstbehauptungskur-
se. Diese Kurse werden von speziell ausgebildeten 
Übungsleitern unterrichtet. Außerdem wurde für 
diese Kurse Sportmaterial angeschafft. 
Nichtmitglieder zahlen für die Teilnahme eine 
Kursgebühr, für Vereinsmitglieder wird eine er-
mäßigte Gebühr erhoben. 
Nach den Sommerferien sind weitere Kurstermine 
geplant. Informationen sind der Presse und dem 
Vereinsheft InTeam zu entnehmen. 
Gaby Meier informierte darüber, dass durch die VT 
wöchentlich 240 Sportstunden angeboten wer-
den. Die Hallennutzungsgebühr blieb stabil, wo-
bei diese, nach Ausbau der Vereinsanlage, eher 
rückläufig sein wird. 

Der Lauftreff „Rudi“ sei sehr gut angelaufen, so 
dass bereits an Laufveranstaltungen teilgenom-
men werden konnte. Auch beim Altstadtlauf 2018 

in Kempen wird diese Gruppe dabei sein. Der 
Lauftrainer Axel Küppers und die Fitness-Trainerin 
Steffi Schmitz laufen mit Ihrer Gruppe regelmä-
ßig donnerstags um 19.45 Uhr ab Vereinsheim 
Schmalbroich. Neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen. 

Zum 31.12.2017 haben Sebastian Kallen, Rücken-
schule, und Melanie Huyskens, Koronarsport, ihre 
Übungsleitertätigkeit aus persönlichen Gründen 
beendet. 
Frau Monika Kierdorf-Schwanitz hat montags die 
Übungsstunden der Rückenschule übernommen. 
Freitags finden diese Trainingseinheiten bei Frau 
Katja Bongers-Loch statt. Beide Übungsleiterin-
nen haben eine Ausbildung im Bereich des Reha-
Sports.

Die Übernahme der Koronargruppe hat Dirk Al-
tenrath übernommen. Er leitete bereits bei der VT 
den Kurs „Stressabbau und Entspannung“. 
Nach Aufgabe der Übungsleitertätigkeit von Judith 
Auer am 31.03.2018 wurden die Übungsstunden 
der Fitness-Gymnastik durch andere Gruppen 
aufgefangen. 
Der Fachwart der Leichtathletik, Herbert Dick, will 
aus Altersgründen „kürzer treten“, bleibt dem 
Verein und dem Sport jedoch erhalten. 
Weiterhin besteht dringender Bedarf an Übungs-
leitern im Bereich „innere Medizin“ und „Ortho-
pädie“, außerdem in den Bereichen Breitensport, 
Fitness-Gymnastik und Funktionsgymnastik. Die 
Kosten für die Aus- und Weiterbildung werden 
durch die VT übernommen. 
Bei Interesse soll Kontakt mit der Geschäftsstelle 
aufgenommen werden. 

5. Kassenbericht 2017
Der Finanzwart, Hans von Beckerath, berichtete 
anhand einer Power-Point-Präsentation über die 

Entwicklung der finanziellen Situation. Er infor-
mierte ausführlich über die Ein- und Ausgaben 
des Vereins und erläuterte die Bilanz.
Fragen an Hans von Beckerath wurden dazu nicht 
gestellt. 
Der Kassenbericht ist, nach Absprache mit dem Fi-
nanzwart, in der Geschäftsstelle einzusehen. 

6. Bericht der Kassenprüfer
Detlev Schürmann entschuldigte die Abwesenheit 
der Kassenprüfer Michael Bücker und André Ziech. 
Er berichtete über die Kassenprüfung vom 
23.05.2018. Alle Buchungsunterlagen und Belege 
wurden eingesehen und geprüft. Bei der Kassen- 
und Buchführung gab es keine Beanstandungen. 

7. Entlastung des Vorstandes 
und der Kassenprüfer
Dieter Aupperle beantragt die Entlastung des Vor-
standes und der Kassenprüfer. 

Wahlergebnis – einstimmig 13 Ja-Stimmen

Dem Vorstand und den Kassenprüfern wurde die 
Entlastung erteilt. 

8. Wahlen
Zur Wahl stehen die Ämter des 1. Vorsitzenden, 
des Geschäftsführers und des Sozialwarts. Die bis-
herigen Inhaber Detlev Schürmann, Marie-Luise 
Fehrenbach-Nagels und Klaus Lipp (in Abwesen-
heit) stellen sich wieder zur Verfügung. 
Andere Vorschläge gibt es nicht.
Es wird einstimmig die Blockwahl beschlossen. 
Wahlergebnis – einstimmig 13 Ja-Stimmen
Die Wahl wird angenommen.

Detlev Schürmann berichtete, dass Michael Bücker 
als Kassenprüfer nicht mehr wiedergewählt wer-
den kann.
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Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s

Er schlägt Peter Repplinger als Nachfolger vor. An-
dere Vorschläge werden nicht gemacht.
Wahlergebnis – einstimmig 13 Ja-Stimmen

Peter Repplinger nimmt, in Abwesenheit, die 
Wahl an. 

9. Sonstiges
Detlev Schürmann berichtete, dass er dem Stadt-
sportverband eine Absage erteilte, die persönli-
chen Daten der Läufer des diesjährigen Altstadt-
laufs für die Stadtmeisterschaft zu nutzen. Er wies 
in dem Zusammenhang auf die neue, seit Mai 
gültige Datenschutzverordnung hin. Die Ergeb-
nislisten werden anonymisiert veröffentlich, d.h. 
lediglich die Startnummer, der Lauf und die Zeit 
werden bekannt gegeben. Die Ehrungen der Plät-
ze 1 bis 3 werden wie üblich vorgenommen. 

Der Ausbau des Vereinsheims Schmalbroich liegt 
im Zeitplan etwas zurück. Durch gestiegene Kos-
ten konnte die Planung eines Glasdaches für die 
neue Halle nicht umgesetzt werden. Daraufhin 
wurde die kostengünstigere Alternative in Form 
von Satteldächern gewählt. 

In einer Gemeinschaftsarbeit von Mitgliedern der 
Handball- und Volleyballabteilung wurde auf der 
Wiese hinter dem Vereinsheim ein 30 x 30 Meter 
großes Areal ausgehoben, das, nach Fertigstel-
lung, als Sandfeld für Beach-Volleyball zur Ver-
fügung steht. Die Lieferung von ca. 500 Tonnen 
Sand steht noch aus. 
Detlev Schürmann dankte den Organisatoren 
Manfred Kreutzer und Michael Dohmen sowie der 
Firma Hamelmann, die den Sand zur Verfügung 
stellt. 

Detlev Schürmann machte bekannt, dass die 
neue Homepage des Vereins präsent ist. Die Da-
tenschutzverordnung wurde durch den Verant-
wortlichen, Andre Gerards, bereits umgesetzt. 
Einen Datenschutzbeauftragten benötigt die VT 
nicht, da weniger als 10 Personen für die auto-
matisierte Verarbeitung der Daten zuständig sind. 

Das Vereinsheft „InTeam“ ist erheblich aufge-
wertet, seit Axel Küppers die Bearbeitung über-
nommen hat. Neue Sponsoren wurden ebenfalls 
gewonnen. Das Heft erhalten nicht nur Ver-
einsmitglieder, es wird auch an verschiedenen 
öffentlichen Hotspots (Banken, Behörden etc.) 
ausgelegt. 

Der 1. Vorsitzende informierte darüber, dass ein 
Gespräch mit Verantwortlichen der Stadtverwal-

tung Kempen und dem Vorstand der VT bezüglich 
des Harzverbotes in Kempener Sporthallen statt-
gefunden hat. Eine Damen-Handballmannschaft 
der VT musste fast ihr Spiel zur Bundesliga-Qua-
lifikation absagen, weil die Stadt Kempen keine 
Halle in der Harzen erlaubt ist, freigeben wollte. 
Nach zwei Testspielen ist nun entschieden, dass 
mit wasserlöslichen Haftmitteln gespielt werden 
darf.  

Fragen zu diesen Themen wurden nicht gestellt. 
Weitere Tagesordnungspunkte lagen nicht vor. 
Der Vorsitzende schließt um 12.20 Uhr die Sitzung.
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Zeitung für Kempen, St. Hubert, Tönisberg, TönisVorst, KR-Forstwald, KR-Hüls, Grefrath, Oedt, Wachtendonk, Wankum 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Wir halten Sie 
auf dem 

Laufenden...
Alle 14 Tage in jedem Haushalt.

Aktuell, informativ und alles aus der Region.
www.niederrhein-im-blick.de

Trauer um Helmut August

NACHRUF Am 24. Juni 2018 ist Helmut August im 
Alter von 83 Jahren verstorben. Helmut August 
gehörte der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
seit dem 1. April 1973 an und war zunächst in der 
Jedermann-Gruppe aktiv. 1997 wechselte er – ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Gerti – in die Er & 
Sie-Gymnastikgruppe.

Die VT wird Helmut August als hilfsbereiten, hu-
morvollen und liebenswerten Menschen in eh-
render Erinnerung behalten. 
Das Mitgefühl des Vereins gilt seiner Ehefrau Gerti 
und seiner Familie. 

Geburtstage

50 Markus Daniels, Manuela Büscher, 
Eva Hartenstein, Albert Seifert, 
Ralf Spieker, Michaela Rausch

60 Birgitt Hetges, Marion Ruß, 
Gaby Meier

70 Ute Kampendonk, Birgitt Udtke, 
Dr. Gisela Schulte 

75 Marianne Hirschler, Elke Lüttgens

82 Hans Lucassen

83 Gisela Valk

84 Christa Endres-Lenze

85 Anny Tervooren

87 Maria von Bönninghausen

91 Ingeborg Sowa

95 Gerda Gentges

50 Johanna Beeren, Alexandra Arnhold, 
Stephan Wolters, Jutta Praße

60 Udo Klein, Margret Withöft, 
Hans-Willi Lenssen, Dagmar Lipp

70
Waltraud Rütten

75 Luitgard Tichy-Mühlberger, Hanneliese 
Borchert

80 Christoph Endres, Winfried Totten, Erika 
Berger, Irmgard Hein, Hans Göris

81 Irene Seddig, Konrad Bittner

82 Josef Messing, Heribert Hirschler,  
Ludwig Verhülsdonk

83 Martin Keding, Johanna Hegger, 
Ingeborg Brendel

84 Gotthard Schreiber, Gertrud Maibohm

87 Otto Dauenhauer, Resi Lingen

91 Peter Kohlen, Karin Plenker

3. Quartal 2018 4. Quartal 2018
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GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der

Läuferinnen und Läufer 
haben am 10. Juni 2018 am Griesson 

– de Beukelaer Altstadtlauf teilgenommen. 
Damit wurde die Schallgrenze von 2000 wieder 
übersprungen. Rekord verzeichnete der Griesson-

de-Beukelaer-Altstadtlauf vor zwei Jahren: am 
12 Juni 2016 waren es 2192 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die ab Buttermarkt losliefen. 
Der von der VT ausgerichtete Volkslauf bleibt da-
mit das größte Sport-Event des Kempener Jahres. 

Zahl des Tages
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Rauhe Schale, weicher Kern: Dass ich ein wenig 
so gestrickt bin, habe ich im Mai beim Vereins-
frühstück im Ela gemerkt. Ich hätte alles vermutet 
– aber nicht, dass ich selbst einmal „für außeror-
dentliche Verdienste“ ausgezeichnet werde. 

Ganz im Ernst: Der Hümmelink-Preis hat mich 
gerührt. Ja, ich bin stolz. Im harten Alltag eines 
Vorsitzenden merkt man erst an solchen Tagen, 
wofür das alles gut ist. Dass die Menschen, für die 
wir uns im Vorstand einsetzen, es wert sind. Dass 
die VT ein liebenswerter Verein mit dankbaren 
Menschen ist, die offenbar genau wissen, wer es 
gut mit ihnen meint. 

Ich mag in der breiten Öffentlichkeit das Image 
des „harten Hundes“ haben. Gut so! Für „meinen 
Verein“ ist es mir das wert, dass mal über mich 
geschimpft wird, dass ich vielleicht polarisiere, 
dass der eine oder andere sich über mich ärgert. 
Aber eines wird man mir nie nachsagen können: 
Dass ich den eigenen Verein vernachlässigt und 
nicht alles daran gesetzt habe, dass die Menschen 
sich in der VT wohl- und gut vertreten fühlen. 
Was nicht heißt, dass ich es allen Recht machen 
will und kann. Das wäre übermenschlich. 
Dann würden die Kritiker sagen: Der Schürmann 
ist ein glatter Typ. Wenn sie aber sagen „ein Typ 
mit Ecken und Kanten“, dann ist mir das sehr 
recht. 

Impressum

Herausgeber: 
 Vereinigte Turnerschaft Kempen 1859 e.V.

Vorsitzender:  Detlev Schürmann

Geschäftsführung 
Marie-Luise Fehrenbach-Nagels

Sportwartin:  Gaby Meier

Geschäftsstelle: 
Görtschesweg 5 
47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 89 45 97 -0 
Fax: 0 21 52 / 89 45 97 19 
E-Mail: info@vt-kempen.de 
Öffnungszeiten: 
Mo.+ Mi. 17–19 Uhr 
Di.+ Do. 10–12 Uhr

Redaktion: Axel Küppers (Pressewart der VT)

Layout: Wolfgang Stenmans

Bilder:  privat 

Druck:  Flyeralarm

Auflage: 2500

Erscheinungsweise: 3 x jährlich

Verantwortlich für den Inhalt 
ist der 1. Vorsitzende

Das Vereinsmagazin »InTeam« dient der 
Öffentlichkeitsarbeit. Der Bezugspreis ist im  
Mitgliedsbeitrag enthalten.

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann

Sportler sind verbindlich. Verbindlichkeit 
wollen wir Ihnen auch in diesem Vereinsjour-
nal der Vereinigten Turnerschaft zusichern. 
Deshalb an dieser Stelle die Daten für den 
jeweiligen

Redaktions- 
und Anzeigenschluss: 

Ausgabe Frühjahr 15. März
Ausgabe Sommer 15. August
Ausgabe Herbst/Winter 15. November

Beachten Sie bitte diese Termine, wenn Sie einen 
redaktionellen Beitrag leisten oder in der InTeam 
als beliebter Vereins-Plattform für den Nieder-
rhein inserieren wollen. 

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.11.2018
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam

Hier gibt’s die InTeam!
Kempen
ags-Stefelmanns, Schorndorfer Straße 15
Apotheke im Arnoldhaus, Arnoldstraße 13b
Bären Apotheke, Hessenring 25
Brillenhaus Bunse, Judenstraße 10
Claaßen Radsport, Judenstraße 22-24
Das Ercklentz Restaurant, Judenstraße 8
DIE KÜCHE, Kuhstraße 9
Edeka Besser Essen, Hessenring 25
Ela Restaurant, Ellenstraße 6
Falko Bistro, Buttermarkt 17a
HNO-Praxis Dr. Kamp Dr. Benens, Burgring 35
Kemp’sche Huus, Neustraße 31
Krahn Schuh & Sport, Studentenacker 5
Kuhtor-Apotheke, Burgring 1
Mein Café, Ellenstraße 32
Mühlen-Apotheke, Mülhauser Straße 2-4
Thomas-Apotheke, Thomasstraße 25
Pattavino Eiscafé, Concordienplatz 6
Petkens Obst und Gemüse, Engerstraße 34
Provinzial Alberts, Orsaystraße 18
Rathaus, Buttermarkt 1
Rewe Center, Kleinbahnstraße 24
Sparkasse, Altstadt, Orsaystraße 1
Sparkasse, Hagelkreuz, Nansenstr. 14-16
Stadtwerke, Heinrich-Horten-Straße 50
Vienhues Bioladen, Engerstraße 25
Volksbank, Altstadt, Burgstraße 8
Volksbank, Hagelkreuz, Max-Planck-Str. 15c
Wolters Bestattungshaus, Berliner Allee 1a

St. Hubert
Gärtnerei van der Bloemen, An Steinen 24
Hubertus-Apotheke Gehlen, Königsstraße 10
Sparkasse, Filiale St. Hubert, Hauptstraße 17-19

Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich

Im Download auf der Homepage 
vt-kempen.de

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89
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